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1 Uber dieses Handbuch

Zunachst einmal vielen Dank, dass Sie sich fiir ein Cargobike entschieden
haben!

Wir stehen fiir urbane Mobilitit und wir haben das Transportfahrrad neu
erfunden: neues Design, leichte, sichere und komfortable Materialien
zusammen mit der leistungsstarken und zuverlassigen elektrischen
Tretunterstiitzung und A-Marken-Komponenten (z.B. Enviolo, Schwalbe,
Bafang).

Dieses Modell ist fiir Familien mit kleinen Kindern gedacht, die eine
umweltfreundliche, erschwingliche und zeitsparende Alternative zum
eigenen (Zweit-)Auto suchen.

In diesem Handbuch erfahren Sie alles, was Sie tiber Ihr Cargo Bike
wissen mussen. Es erklért, wie Sie das Fahrrad fahren und bedienen und
wie Sie grundlegende Wartungsarbeiten durchfiihren. Es wird dringend
empfohlen, es vollstandig zu lesen.



Verwendete Symbole

Warnung | Weist auf eine gefahrliche Situation hin, die, wenn
sie nicht vermieden wird, zu schweren oder téd-
lichen Verletzungen und/oder schweren Schaden
am Produkt oder in der Umgebung fiihren kann.

Warnung | Weist auf eine gefahrliche Situation hin, die, wenn
sie nicht vermieden wird, zu leichten oder mittel-
schweren Verletzungen und/oder Schaden am
Produkt oder der Umgebung fithren kann.

Hinweis Informationen, die als wichtig erachtet werden
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sollten, aber nicht verletzungs- oder schadens-
bezogen sind.

el | Tipp Nitzliche Informationen.

Copyright und Haftungsausschluss

Die Informationen in diesem Dokument kénnen ohne vorherige An-
kiindigung geandert werden. Alle Rechte vorbehalten. Nichts in diesem
Material darf ohne vorherige schriftliche Genehmigung von uns verein-
facht, verdndert oder Ubersetzt werden, es sei denn, dies ist nach dem
Urheberrechtsgesetz zulassig.

Nichts hierin kann als zusatzliche Garantie angesehen werden. Wir haften
nicht fiir technische oder sonstige Fehler oder Auslassungen in diesem
Material.

Es ist mdglich, dass sich einige Funktionen in diesem Handbuch von dem
Fahrrad, das Sie gekauft haben, unterscheiden. Priifen Sie die neuesten

Informationen

Garantie

Wir garantieren, dass dieses Produkt geméaf3 den neuesten europaischen
Sicherheitsstandards und Qualitatsanforderungen, die fiir diese Art von
Produkten gelten, hergestellt wurde und dass dieses Produkt zum Zeit-
punkt des Kaufs keine Verarbeitungs- und Materialfehler aufweist. Wah-
rend der Produktion wurden verschiedene Qualitatskontrollen durch-
gefiihrt. Sollte Ihr Cargobike trotz all unserer Bemiihungen wéhrend der
Garantiezeit(en) einen Material- und/oder Herstellungsfehler aufweisen
(bei normalem Gebrauch, wie in der Bedienungsanleitung beschrieben),
sind wir verpflichtet, diese Garantie einzuhalten. Wenn Sie der Meinung
sind, dass Ihre Garantie in Anspruch genommen werden sollte, oder wenn
Sie detaillierte Informationen tGber die Inanspruchnahme Ihrer Garantie
wiinschen, wenden Sie sich bitte an Ihren Cargobike Handler.

Die folgenden Garantiebestimmungen gelten fiir Ihr Cargobike*.

Alle Bedingungen sind ab dem Kaufdatum gdiltig.
Zwei Jahre Garantie auf den Rahmen und die Gabel, auf3er auf Ver-
schleif3teile.
Zwei Jahre Garantie auf den Lack und auf sichtbaren Rost von innen.
Eine zweijahrige Garantie auf alle anderen Teile. Verschleif3teile wie
die Reifen, die Kette, die Pedale, die Lager, die Sicherheitsgurte, die
Kugelkopfe usw. sind von dieser Garantie ausgenommen.
Eine zweijahrige Garantie auf den Akku. Die Kapazitéit des Akkus
nimmt in Abh&ngigkeit von der Anzahl der Ladezyklen und der Lebens-
dauer des Akkus ab. Diese Kapazitdtsabnahme ist nicht durch die
Garantie abgedeckt.



Wahrend der gliltigen Garantiezeit(en) werden alle Teile, bei denen Nur ein qualifizierter Fahrradhiandler sollte notwendige Arbei-

wir einen Konstruktions- oder Materialfehler festgestellt haben, nach ten an der Nabenschaltung und der Griffschaltung durchfiih-
Ermessen von uns repariert oder erstattet. ren. Nicht autorisierte Arbeiten an diesen Teilen konnen Sie
Die Werksgarantie kann nur gegen Vorlage der Originalkaufrechnung gefiahrden, und Ihre Garantie kann erloschen.
in Anspruch genommen werden.
* Die Garantiebestimmungen gelten nur fir den Erstbesitzer. Inanspruchnahme der Garantie:
Reklamationen und Garantieanspriiche werden von Ihrem Cargobike-
Ihre Garantie erlischt oder ist nicht anwendbar, wenn Ihr Cargobike (und/ Handler bearbeitet. Bei Reklamationen oder Fragen zur Garantie ist

oder seine Teile): Ihr Cargobike-Handler immer Ihr erster Ansprechpartner, da dort der

Konstruktiv verandert wurde.

Nehmen Sie keine Veranderungen an Ihrem Elektroantrieb vor und
bauen Sie keine anderen Produkte ein, die geeignet sind, die Leistung
Ihres E-Bikes zu erhdhen.

Unzureichend gewartet wurde (fiir eine ausreichende Wartung halten
Sie sich bitte an den in Kapitel 11 beschriebenen Wartungsplan).
Missbraucht wurde oder in einen Unfall verwickelt war.

Hat Mangel infolge normaler Abnutzung.

Wurde beim Transport beschédigt.

Durch die Montage von Zubehor (z. B. Taschen), das nicht von uns ver-
kauft oder hergestellt wurde, beschéadigt wurde.

Wurde anders verwendet als fiir das Produkt vorgesehen.

Wurde trotz festgestellter Schaden und/oder Mangel weiterverwen-
det, was den Schaden verschlimmerte.

Wurde nicht von einem registrierten Cargobike-Handler gewartet/
gepflegt.

Kaufvertrag abgeschlossen wurde. Wir werden dann eine endgiiltige
Entscheidung dariber treffen, ob die Garantie gilt. Der Handler muss
das betreffende Teil zusammen mit der Kaufrechnung unter Angabe
der Reklamation an uns schicken.

Ihr Handler kann Ihnen die Kosten fiir die Montage oder Demontage in
Rechnung stellen.

Ihr Handler kann Ihnen die Transportkosten fiir den Transport des
Fahrrads und/oder der Teile von Ihrem Héndler zu uns in Rechnung
stellen.



Haftung

Eine von uns im Rahmen dieser Garantiebedingungen anerkannte
Reklamation stellt kein Anerkenntnis der Haftung von uns fiir Verluste
oder Schaden dar, die der Eigentiimer oder Dritte erlitten haben. Jede
Haftung von uns fiir Folgeschaden wird hiermit ausgeschlossen. Die
Haftung von uns ist auf die in den Garantiebedingungen festgelegten
Betrage beschrankt, sofern sich nicht aus einer zwingenden gesetzlichen
Bestimmung etwas anderes ergibt.

Haftungsausschluss

Wir haben bei der Zusammenstellung dieser Garantiebedingungen grof3e
Sorgfalt walten lassen. Eine Haftung infolge von Druck- oder Schreibfeh-
lernist jedoch ausgeschlossen.

Unterstiitzung
Falls Sie Hilfe bendtigen oder Fragen zu Ihrem Cargobike haben, wenden
Sie sich bitte an Ihren Cargobike-Handler vor Ort.



2 Das Cargo Bike

Ihr Cargobike ist ein E-Bike. Das E-Bike ist fiir die Nutzung auf einer nor-
malen gepflasterten Flache gedacht und die Reifen sollen den Bodenkon-
takt aufrechterhalten. Das E-Bike enthalt eine elektrische Antriebseinheit,
die Sie beim Fahren bis zu einer Geschwindigkeit von 25 km/h unterstiitzt.
Sobald Sie in die Pedale treten, schaltet sich die Unterstiitzung ein, und sie
schaltet sich aus, sobald Sie aufhéren zu treten oder eine Geschwindig-
keit von 25 km/h erreicht haben. Das E-Bike kann auch wie ein normales
Fahrrad (ohne Unterstiitzung) gefahren werden und verflgt Giber einen
Schiebeunterstiitzungsmodus, in dem das E-Bike bei niedriger Geschwin-
digkeit ohne Treten geschoben werden kann.

Ihr Cargobike wird mit einer Sitzbank im Inneren der Box und zwei Sets
von Sicherheitsgurten geliefert. Diese Bank bietet ausreichend Platz fiir
vier kleine Kinder. Auf die Bank passt auch ein Erwachsener. Erwachsene
kénnen die Sicherheitsgurte nicht benutzen.

@ Uberpriifen Sie die 6rtlichen Vorschriften, um sich iiber még-

liche Einschrankungen zu informieren

in Bezug auf die Beforderung von Personen auf einem Fahrrad.

@ Informieren Sie sich iiber die ortlichen Vorschriften zur Zu-
lassung und Nutzung von E-Bikes auf offentlichen Stra8en.

@ Fiir Behinderte ist es maglich, einen speziellen Sitz oder eine
Sitzbank im Inneren der Box zu montieren. Bitte wenden Sie

sich fiir weitere Informationen an Ihren Cargobike-Handler.

Die Sitzbank kann je nach Laderaumbedarf entfernt und wieder ein-
gebaut werden. Lassen Sie sich von Ihrem Handler beraten.

Wichtige technische Daten des E-Bikes

Gesamtlange 260 cm

Hoéhe Max. 120 cm (je nach Lenkerhche
kann das E-Bike weniger hoch
sein)

Breite Box / Lenker 66.cm/64cm

Gewicht des leeren E-Bikes 55 kg

Max. kombiniertes Gewicht 180 kg

Max. Gewicht des Fahrers 125 kg

Der A-bewertete Emissionsschalldruckpegel an den Ohren des Fahrers
betragt weniger als 70 dB(A).



A Uberladen Sie Ihr E-Bike nicht. Dies hat negative Auswirkun-
gen auf das Lenk- und Bremsverhalten des E-Bike und kann
zu Unfillen fiihren. Fiir Schiden, die durch Uberlastung des
Rades entstehen, entfallen jegliche Garantieanspriiche.

@ 2 Das E-Bike kann in einem Temperaturbereich zwischen
-5°C und 40 °C genutzt werden.

Das E-Bike und seine Teile
Das Cargobike gibt es in verschiedenen Ausfiihrungen. Ihr Fahrrad hat
entweder:
Hydraulische Scheibenbremsen
Ein abnehmbares Display oder ein nicht abnehmbares Bafang C010
Display
Ein Griffschalter



Das E-Bike enthilt die folgenden Teile:

10 14
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Abb. 1: Aligemeiner Uberblick (Seitenansicht)
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Cargo Box
Frontlicht
Achsmutter
Vorderrad
Schutzblech
Pedale
Pedal-Kurbelarme
Ritzel

Hinterbau
Bremsscheibe
Bereifung
Rucklicht
Schutzblech
Sattel
Scheibenbremse



Bafang-Display
Sattelstitze
Sattelstlitzen-
Schnellspanner
Getriebenabe
Rahmennummer

\//

Abb. 2: Allgemeine Ubersicht (Seitenansicht)
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80 Zugeinstellung

Abb. 3: Lenker mit Bafang-Display und Schalthebel mit Ganganzeige
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3 Sicherheit

von qualifiziertem Fachpersonal und nur mit Originalersatzteilen
repariert werden. Dadurch wird sichergestellt, dass die Sicherheit
Lesen Sie alle Sicherheitswarnungen und alle Anweisungen. Die Nicht- der elektrischen Antriebseinheit erhalten bleibt. Unbefugtes Offnen

beachtung der Warnhinweise und Anweisungen kann zu Stromschlag, der elektrischen Antriebseinheit fithrt zum Erléschen der Garantie-

Brand und/oder schweren Verletzungen fiihren. Bewahren Sie alle

Sicherheitshinweise und Anweisungen zum spateren Nachschlagen auf.

A Warnung

Wenn Sie mit einer beschadigten Vorderradgabel fahren, kann dies
dazu flihren, dass die Vorderradgabel wahrend der Fahrt bricht. Dies
kann zum Verlust der Kontrolle iiber das Fahrrad fiihren. Lassen Sie
Ihr Fahrrad immer von Ihrem Héndler Gberprifen, falls die Vorder-
gabel Ihres Fahrrads getroffen wurde oder Ihr Fahrrad mit dem
Vorderrad gegen einen Gegenstand gefahren ist.

Kinder diirfen das E-Rad und alle seine Komponenten nur unter
Aufsicht oder nach Einweisung durch eine verantwortliche Person
benutzen. Ansonsten besteht die Gefahr von Fehlbedienungen und
Verletzungen.

Beaufsichtigen Sie Kinder bei der Benutzung, Reinigung und Wartung
des Fahrrads. Lassen Sie Kinder nicht mit dem Ladegerét spielen.
Bewahren Sie den Akku auf3erhalb der Reichweite von Kindern auf.
Gefahr eines Stromschlags.

Offnen Sie die elektrische Antriebseinheit nicht selbst. Durch das
Offnen von der elektrischen Antriebseinheit kann Wasser in die An-
triebseinheit eindringen, was zu einer Fehlfunktion der elektrischen
Antriebseinheit fiihren kann. Die elektrische Antriebseinheit darf nur

anspriche.

Nehmen Sie niemals Anderungen an Ihrem Elektroantrieb vor

und bauen Sie keine anderen Produkte ein, die geeignet wéren, die
Leistung Ihres E-Bikes zu erhéhen. Dies verkurzt in der Regel die
Lebensdauer des Systems und birgt die Gefahr von Schaden an der
elektrischen Antriebseinheit und am Fahrrad. Bei unsachgeméfRem
Umgang mit dem System gefahrden Sie zudem Ihre Sicherheit und die
anderer Verkehrsteilnehmer und riskieren bei Unfallen, die auf Ma-
nipulationen zurickzufiihren sind, hohe persénliche Haftungskosten
und méglicherweise sogar eine strafrechtliche Verfolgung. Es besteht
auch die Gefahr, dass Sie die Garantie- und Gewahrleistungsanspri-
che auf das gekaufte Fahrrad verlieren.

Verwenden Sie nur original Bafang-Batterien, die von Ihrem Héandler
zugelassen sind. Wenn Sie andere Batterien verwenden, iibernehmen
wir keine Haftung und Garantie. Die Verwendung falscher Batterien
kann einen Kurzschluss und/oder eine Uberhitzung verursachen, was
zu Verletzungen fihren und eine Brandgefahr darstellen kann.
Verwenden Sie den Akku nur in Verbindung mit E-Bikes, die einen
original Bafang-Elektroantrieb haben. Nur so kann der Akku vor ge-
fahrlicher Uberlastung geschiitzt werden.

Offnen Sie niemals die Batterie. Es besteht die Gefahr eines Kurz-
schlusses, der Verbrennungen oder einen Brand verursachen kann.
Wenn Sie den Akku 6ffnen, erlischt jeglicher Garantieanspruch.
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Schiitzen Sie die Batterie vor Hitze (z. B. bei langerer Sonneneinstrah-
lung) und Feuer. Es besteht die Gefahr einer Explosion. Lagern oder
betreiben Sie den Akku niemals in der Nahe von heif3en oder brenn-
baren Gegenstanden.

Tauchen Sie den Akku niemals in Wasser ein und reinigen Sie ihn nicht
mit einem Wasserstrahl. Es besteht die Gefahr eines Kurzschlusses,
der zu einem Brand fiihren kann.

Halten Sie den nicht verwendeten Akku von Biroklammern, Miinzen,
Schliisseln, Nageln, Schrauben oder anderen kleinen Metallgegen-
standen fern, die eine Verbindung von einem Pol zum anderen her-
stellen kdnnen. Das Kurzschlief3en der Pole des Akkupacks kann zu
Verbrennungen oder einem Brand fiihren. Bei Kurzschlussschéden,
die auf diese Weise verursacht werden, erlischt jeglicher Garantiean-
spruch gegeniiber Bafang.

Unter unglinstigen Bedingungen kann Flussigkeit aus der Batterie
austreten. Vermeiden Sie Kontakt. Bei versehentlichem Kontakt mit
Wasser spiilen. Wenn die Fliissigkeit in die Augen gelangt, suchen Sie
zusétzlich einen Arzt auf. Flissigkeit, die aus der Batterie austritt, kann
Hautreizungen oder Verbrennungen verursachen.

Legen Sie den Akku nur auf sauberen Oberflachen ab. Vermeiden Sie
insbesondere die Verschmutzung der Ladebuchse und der Kontakte,
z. B. durch Sand oder Erde. Gefahr eines Kurzschlusses, der zu einer
Brandgefahr fiihren kann.

Versuchen Sie niemals, einen beschadigten Akku zu laden oder zu
verwenden. Es besteht die Gefahr einer Explosion. Wenden Sie sich
immer an Ihren Handler, wenn Ihre Batterie beschadigt ist.

Halten Sie das Ladegeréat von Regen oder Feuchtigkeit fern. Das Ein-
dringen von Wasser in ein Batterieladegeréat erh6ht das Risiko eines
Stromschlags.

Halten Sie das Batterieladegerat sauber. Verunreinigungen kénnen zur
Gefahr eines Stromschlags fiihren.

Betreiben Sie das Batterieladegerét niemals auf leicht entflammba-
ren Oberflachen (z. B. Papier, Textilien usw.) oder Umgebungen. Die
Erwarmung des Batterieladegerats wahrend des Ladevorgangs kann
eine Brandgefahr darstellen. Uberpriifen Sie vor jedem Gebrauch das
Ladegerat, das Kabel und den Stecker. Wenn Sie eine Beschadigung
feststellen, verwenden Sie das Ladegerat nicht. Beschédigte Batterie-
ladegerate, Kabel und Stecker erhéhen das Risiko eines Stromschlags.
Offnen Sie das Batterieladegerit niemals selbst. Wenden Sie sich an
Ihren Héandler, wenn Ihr Batterieladegerat beschadigt ist.

An der Unterseite des Ladegerats befindet sich ein Aufkleber in engli-
scher Sprache (in der Abb. auf der Grafikseite mit 31 gekennzeichnet).
Darauf steht: NUR mit Bafang-Lithium-Ionen-Akkus verwenden. Be-
folgen Sie diese Anweisung.

A Vorsicht

Die Batterien diirfen keinen mechanischen Stof3en ausgesetzt werden.
Es besteht die Gefahr, dass die Batterie beschadigt wird und Dampfe
austreten. Die Dampfe konnen die Atmungsorgane reizen. Sorgen Sie
fur frische Luft und suchen Sie bei Beschwerden einen Arzt auf.



Die Batterie kann bei Beschadigung oder unsachgemafem Gebrauch
Dampfe abgeben. Sorgen Sie fiir Frischluftzufuhr und suchen Sie bei
Schmerzen oder Unwohlsein einen Arzt auf. Diese Dampfe konnen die
Atemwege reizen.

Beachten Sie die Netzspannung! Die Spannung des Stromnetzes muss
mit den Angaben auf dem Typenschild des Batterieladegerates iiber-
einstimmen. Mit 230 V gekennzeichnete Batterieladegerite konnen
auch mit 220 V betrieben werden. Bei zu hoher Netzspannung wird die
Batterie beschadigt.

Beachten Sie die Betriebs- und Lagertemperaturen der E-Rad-Kompo-
nenten. Schiitzen Sie die elektrische Antriebseinheit, das Display und
den Akku vor extremen Temperaturen (z. B. vor intensiver Sonnenein-
strahlung ohne ausreichende Beliiftung). Die Komponenten (insbe-
sondere der Akku) konnen durch extreme Temperaturen beschadigt

werden.

4 Vor der ersten Benutzung

Bei der Auslieferung Ihres Fahrrads ist der Akku teilweise geladen. Um
die volle Batteriekapazitit zu gewahrleisten, laden Sie die Batterie vor dem
ersten Gebrauch vollstandig im Ladegerat auf. Siehe Abschnitt 7.2 zum
Laden des Akkus.

Vor der ersten Fahrt muss Ihr Fahrrad optimal eingestellt werden. In
diesem Kapitel wird erklart, wie Sie dies tun sollten.

41 Ergonomie
Stellen Sie die Sattelhéhe und die Lenkerposition nach Ihren persénlichen
Vorlieben ein, um Ihr neues Fahrrad optimal fahren zu konnen.
Tipps fiir eine optimale Einstellung (siehe Abb. 5):
Stellen Sie den Lenker nicht zu tief oder zu weit weg. Wenn Sie sich zu
weit nach vorne lehnen, werden Ihr unterer Riicken und Ihre Hand-
gelenke belastet.
Beim Einstellen der Sattelhéhe sollten Ihre FiiRe (nicht nur die Zehen)
den Boden beriihren, wahrend Sie auf dem Sattel sitzen.
Wenn Sie Ihren Ful? auf das Pedal stellen, sollte Ihr Knie leicht gebeugt

sein.
Esist (iblich, dass ein Cargobike von mehr als einem Fahrer gefahren
wird. In diesem Fall ist die Einstellung der Sattelstlitzenhdhe auf die richti-

ge Hohe kritischer als die Einstellung der Lenkerhdhe.

Wenden Sie sich an Ihren Héandler, wenn Sie eine professionelle
Fahrradbefestigung benétigen.
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Abb. 5: Tipps zum Anpassen des Fahrrads
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411 Hohenverstellung des Sattels

Die Hohe des Sattels wird wie folgt eingestellt:

1. Offnen Sie den Schnellspanner der Sattelstiitze, der sich an der
Sattelstiitzenklemme befindet.
Die Sattelstiitze sitzt nun lose im Rahmen (siehe Abb. 6).

@ Die Sattelstiitzenklemme sollte an ihrem Platz bleiben. Es ist
nicht nétig, sie vom Rahmen zu schieben oder ganz abzuneh-

men.

2. Stellen Sie den Sattel auf die gewiinschte Hohe. Achten Sie dabei auf
Folgendes:

Die Markierung auf der Sattelstiitze (eine Linie mit vertikalen
Streifen) sollte nie sichtbar sein (siehe Abb. 7). Wenn Sie die
Sattelstiitze iiber die Mindesteinsteckmarkierung hinaus ver-
langern, kann die Sattelstiitze beim Fahren brechen, was zum
Verlust der Kontrolle iiber das Fahrrad fithren kann.

Schieben Sie die Sattelstiitze nie zu weit ein, sondern klemmen

A Sie die Klemme immer am zylindrischen Teil der Sattelstiitze
(siehe Abb. 7). Wenn die Klemme auf den schmaleren Teil der
Sattelstiitze gesetzt wird, kann sich die Sattelstiitze beim Rad-
fahren drehen. Dies fiihrt dazu, dass sich der Sattel wahrend
des Radfahrens dreht, was zu einem Verlust der Kontrolle
iiber das Fahrrad fiihren kann. Es gibt keine Markierung, die
die maximale Einbaulinge der Sattelstiitze angibt.



3. Schlief3en Sie den Schnellspanner der Sattelstiitze vollstandig, indem
Sie ihn gegen die Klemme der Sattelstiitze dricken (siehe Abb. 8).

Lasst sich die Sattelstiitze in der Klemmung drehen, wenn der Hebel ge-
schlossen ist, oder kdnnen Sie den Schnellspanner der Sattelstiitze nicht
schliel3en? Dann muss die Klemmkraft eingestellt werden. Stellen Sie die
Klemmkraft wie folgt ein:
1. Offnen Sie den Schnellspanner der Sattelstiitze.
2. Stellen Sie die Klemmkraft ein:
a. Drehen Sie die Einstellschraube gegeniiber dem Hebel ein paar
Umdrehungen im Uhrzeigersinn, um die Klemme fester zu machen.
b. Drehen Sie die Einstellschraube gegeniiber dem Hebel ein paar
Umdrehungen gegen den Uhrzeigersinn, um die Klemme zu lockern.
3. Schlief3en Sie den Schnellspanner der Sattelst(itze vollstandig, indem
Sie ihn gegen die Klemme der Sattelstiitze driicken.

Abb. 6: Offnen des Schnellspanners der Sattelstiitze

Abb. 7: Maximaler und minimaler Einsatz der Sattelstiitze

Abb. 8: Schlie3en des Schnellspanners der Sattelstiitze
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4.1.2 Lenker-/Vorbaueinstellung

Die Lenkerposition kann nach Ihren persénlichen Vorlieben eingestellt
werden. Wenn Sie den Winkel des Vorbaus einstellen, &ndert sich die
Hohe des Lenkers.

Der Winkel des Lenkers und der Winkel des Vorbaus werden wie folgt

eingestellt:

@ Verwenden Sie einen 5 mm Inbusschliissel, um die Einstellun-

gen vorzunehmen.

1. Drehen Sie die Spindelschraube einige Umdrehungen gegen den
Uhrzeigersinn, um sie zu lésen. Es ist nicht nétig, die Schraube weiter
zu drehen.

2. Stellen Sie den Winkel des Vorbaus und den Winkel des Lenkers auf

die gewiinschte Einstellung ein.

A Bleiben Sie beim Einstellenimmer innerhalb des auf der Seite
des Vorbaus angegebenen Bereichs. Wenn Sie den Vorbau
auRerhalb dieses Bereichs einstellen, kann der Vorbau beim
Fahren brechen. Dies kann zu einem Verlust der Kontrolle
iiber das Fahrrad fiihren.

3. Drehen Sie die Schraube im Uhrzeigersinn, um sie festzuziehen.
IlfsJs] Halten Sie mit einer Hand ein Ende des Lenkers fest und be-
wegen Sie den Lenker in die gew(inschte Position. Ziehen Sie die
Schraube mit der anderen Hand fest.

@ Die Schraube solite mit dem richtigen Drehmoment angezogen
werden. Wird sie zu fest angezogen, kann die Schraube bre-
chen, wird sie nicht fest genug angezogen, konnen Vorbau und
Lenker verrutschen (sie konnten sich z. B. beim Uberfahren
einer Bodenwelle bewegen). Ein versierter Heimwerker sollte
inder Lage sein, das richtige Drehmoment von Hand zu ermit-
teln. Die korrekten Drehmomentwerte finden Sie in Anhang A.

4. Setzen Sie sich auf den Sattel und schauen Sie nach vorne. Drehen Sie
die Griffe, um den Winkel der Bremshebel zu optimieren.
Der Winkel der Bremshebel ist richtig eingestellt, wenn die Bremshe-
bel optisch hinter den Griffen verschwinden.

Uberpriifen Sie immer den Winkel des Bremshebels, nachdem
Sie den Vorbauwinkel gesindert haben. Andern Sie bei Bedarf
den Winkel der Griffe. Wenn die Bremshebel eine falsche Posi-
tion haben, ist es schwieriger, Kraft auszuiiben, was zu einer
verminderten Bremsleistung fiilhren kann.

T Wenn Sie das Gefiihl haben, dass Sie durch die Veranderung des
Vorbauwinkels keine gute Fahrradqualitt erreichen, benétigen Sie mog-
licherweise einen anderen Vorbau und/oder Lenker. Wenden Sie sich an
Ihren Cargobike-Handler, um sich beraten zu lassen.

lllsJs] Wenn Sie sich nicht sicher sind, wie Sie den Vorbau einstellen sollen,
oder wenn Sie eine Beratung zur Fahrradmontage benétigen, wenden Sie
sich bitte an Ihren Cargobike-Héndler.



4.2.1 Konfiguration des Bafang-Displays
Die folgenden veranderbaren Grundeinstellungen sind auf dem Bafang-
Display verfugbar:

I N

Anzeige der Batteriekapazitat
Warncode-Anzeige

Geschwindigkeit in Echtzeit
Geschwindigkeitsleiste

Anzeige des leistungsunterstitzten Modus
(4 Modi/ 6 Modi)

Einheitenumschaltung der Geschwindig-
keit (km/h, mph)

Multifunktionsanzeige (Uhr, TRIP, ODO,
MAX, AVG, Bereich, CAL, Trittfrequenz, Zeit)
Symbolanzeige (Scheinwerfer, USB, Ser-
vice, Bluetooth)



Wenn die HMI eingeschaltet wird, driicken Sie kurz oder (<0,5 Sekunden), um den leistungsunterstitzten Modus auszuwahlen und die Ausgangsleis-
tung des Motors zu andern. es konnen 4 oder 6 Modi ausgewahlt werden, aber die Standardauswahl ist 6 Modi, von denen der niedrigste Modus ECO und der
hdchste Modus BOOST ist. Der Standardmodus ist ECO nach dem Einschalten der HMI, Modus OFF bedeutet keine Leistungsunterstiitzung.
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Das Scheinwerferlicht kann manuell oder automatisch eingeschaltet
werden. Wenn das HMI eingeschaltet wird, funktioniert die automatische
Lichtfunktion.

Halten Sie SN gedriickt (>2 Sek.), um den Scheinwerfer einzuschalten
und die Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung zu verringern.

Halten Sie ¥ (>2 Sek.) erneut gedriickt, um den Scheinwerfer auszu-
schalten und die Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung zu erhéhen.

(Hinweis: Der Scheinwerfer kann je nach Umgebungslicht automatisch
geschaltet werden, aber die automatische Lichtfunktion schlagt fehl,
wenn der Benutzer den Scheinwerfer manuell ein- und ausschaltet. Nach
einem Neustart der HMI funktioniert die Funktion wieder)

Abb. 13: Abstrahlwinkel des Frontlichts

Stellen Sie das Frontlicht niemals so ein, dass der Lichtstrahl

A nach oben gerichtet ist. Dies kann dazu fithren, dass entgegen-
kommende Verkehrsteilnehmer geblendet werden und dann
die Kontrolle iiber ihr Transportmittel verlieren und einen
Unfall verursachen.
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5 Vorbereitung

5.1 Sammeln von ersten Erfahrungen

Es wird empfohlen, erste Erfahrungen mit dem E-Rad abseits von Straf3en
mit starkem Verkehr zu sammeln. Testen Sie den Aktionsradius Ihres
E-Bikes unter verschiedenen Bedingungen, bevor Sie ldngere und an-
spruchsvollere Fahrten planen. Probieren Sie auch die verschiedenen
Unterstltzungsstufen aus und nehmen Sie sich etwas Zeit, um die Naben-
schaltung zu verstehen.

Wenn Sie das E-Bike zum ersten Mal benutzen, empfehlen wir Ihnen,
mit einem niedrigen Gang zu beginnen.

Die Motorleistung ist abhangig von der Hohe Ihrer Tretkraft und der Ein-
stellung der Unterstiitzungsstufe auf dem Display. Im Allgemeinen:

Eine geringere Tretkraft bedeutet eine geringere Unterstiitzung.
Eine hohe Tretkraft bedeutet eine héhere Unterstiitzung oder Hilfe.

Sobald Sie sich sicher fiihlen, konnen Sie mit dem E-Bike am Verkehr teil-

nehmen wie mit jedem anderen Fahrrad.

A Wenn Sie mit Ihrem Fahrrad gegen einen Gegenstand stof3en,
kann dies Schiaden an der Vordergabel und am Vorderrad ver-
ursachen. Seien Sie immer vorsichtig, wenn Sie gegen oder
iiber Bordsteine fahren. Passen Sie Ihre Geschwindigkeit an.
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é Seien Sie vorsichtig, wenn Sie die Scheibenbremsen nach star-
ker Beanspruchung beriihren. Sie konnen sehr heif3 werden.

@ Es wird empfohlen, dass der Fahrer einen Fahrradhelm trigt.

5.2 Einfliisse auf den Aktionsradius
Die Reichweite hangt von vielen Faktoren ab, wie z. B.:
Niveau der Unterstutzung,
Schaltverhalten der Génge,
Fahrradreifen und Reifendruck,
Alter und Zustand des E-Bike-Akkus,
Routenverlauf (Steigungen) und Stra3en- oder Wegbeschaffenheit
(StraRen- oder Wegoberflache),
Gegenwind und Umgebungstemperatur,
Gewicht des E-Bikes, des Fahrers und der Ausristung/Gepack.

Aus diesem Grund ist es nicht mdglich, die Reichweite vor und wahrend
einer Reise genau vorherzusagen. Allgemeine Regeln:
Bei gleicher Motorleistung der elektrischen Antriebseinheit: Je we-
niger Leistung bzw. Kraft Sie aufbringen miissen, um eine bestimmte
Geschwindigkeit zu erreichen (z.B. durch optimale Ausnutzung der
Schaltung), desto weniger Energie verbraucht der Elektroantrieb und
desto grofer ist die Reichweite Ihres E-Bike-Akkus.
Je hoher der Unterstlitzungsgrad unter sonst gleichen Bedingungen
ist, desto geringer ist die Reichweite.



5.3 Sicherheitscheck vor jeder Fahrt

Um die Fahrsicherheit Ihres Fahrrads zu gewahrleisten, Gberprifen Sie
bitte vor jeder Fahrt die folgenden Sicherheitspunkte (siehe Abb. 14). Es
handelt sich dabei um Schnellkontrollen, um mechanische Stérungen zu
vermeiden. Benutzen Sie das Fahrrad nicht, wenn einer der Punkte nicht
erfiillt ist und Sie das Problem nicht anhand der Anweisungen in diesem
Handbuch I6sen konnen. Wenden Sie sich an Ihren Cargobike-Héndler,
um das Problem zu besprechen.

4 (

Abb. 14: Schneller Sicherheitscheck

1. Prufen Sie, ob die Reifen nicht gegen die Schutzbleche 2, den Rahmen
oder das Schloss stof3en.
Priifen Sie, ob die Reifen gut aufgepumpt sind 3.
Priifen Sie, ob das Gestange zwischen dem Lenker 5 und der Gabel 4
spielfrei ist und sich direkt und leichtgéngig dreht.

Priifen Sie, ob die Bremsen 8 funktionieren.
Priifen Sie, ob die Sattelstiitze 7 nicht im Rahmen verrutscht.
Priifen Sie, ob die Verbindungsbolzen 4 des Hauptrahmens nicht
locker sind.

7. Prifen Sie, ob die vorderen 10 und hinteren 1Lichter funktionieren.

5.4 Reifen

Stellen Sie den richtigen Reifendruck ein:
Vorderreifen 2,4-3,5 bar
Hinterreifen 3-4 bar

Fragen Sie Ihren Cargobike-Handler nach einer passenden Pumpe,
die auf die Ventile Ihres Fahrrads abgestimmt ist.
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5.5 Uberpriifung der Batteriekapazitit von E-Bikes
Es gibt zwei Méglichkeiten, den Ladezustand des E-Bike-Akkus zu tber-
prifen:

Zur Batterie

Auf dem Display

@ Wenn der Akku des E-Bikes leer ist, kann das E-Bike wie ein
normales Fahrrad ohne Unterstiitzung gefahren werden.

Die Uberpriifung des Ladezustands des E-Bike-Akkus wird wie folgt

durchgefiihrt:

1. Driicken Sie die Ein/Aus-Taste am Akku.

2. Uberpriifen Sie die fiinf griinen LEDs der Ladekontrollanzeige auf der
Batterie. Jede LED zeigt ca. 20% Kapazitat an. Wenn der Akku voll-
standig geladen ist, leuchten alle fiinf LEDs auf.

Liegt die Kapazitit des Akkus unter 5%, erloschen alle LEDs
der Ladekontrollanzeige.

Um den Ladezustand des E-Bike-Akkus auf dem Bafang-Display zu (iber-

priifen, gehen Sie wie folgt vor:

1. Dricken Sie die Ein/Aus-Taste auf dem Bafang-Display

2. Uberpriifen Sie die Batterie-Ladekontrollanzeige auf dem Bafang-Dis-
play

Jeder Balken des Batteriesymbols entspricht einer Kapazitét von ca. 20%
(siehe Abb. 15).
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@ Wird das Display aus der Halterung 45 entnommen, wird der
zuletzt angezeigte Ladezustand der Batterie gespeichert.

I|I I I I I]|:| Der Akku des E-Bikes ist vollstandig geladen.

II ]] Der E-Bike-Akku sollte aufgeladen werden.
LI

[ ]:I Die LEDs der Ladekontrollanzeige am Akku-Pack
L erloschen. Die Kapazitat fiir die Unterstiitzung des
Antriebs ist aufgebraucht, die Unterstitzung wird sanft
abgeschaltet. Die Restkapazitat wird fiir die Beleuchtung
und den Bordcomputer zur Verfligung gestellt. Die Lade-
kontrollanzeige blinkt. Die Kapazitét des E-Bike-Akkus
reicht fir etwa zwei Stunden Beleuchtung. Andere Ver-
braucher (z. B. das Laden externer Gerate am USB-An-
schluss, wenn Sie ein Bafang-Display haben) sind dabei

nicht beriicksichtigt.
Abb. 15: Die Ladebedingungen

5.6 Aktivieren Sie Ihr E-Rad
Ihr E-Rad kann nur aktiviert (ein- und ausgeschaltet) werden, wenn die
folgenden Voraussetzungen erfiillt sind:
Das Display ist richtig in die Halterung eingesetzt (im Falle eines
Bafang-Displays)
Ein geladener E-Bike-Akku wird in die Akkuhalterung eingesetzt
Der Geschwindigkeitssensor ist richtig angeschlossen



@ Fiir die Montage des Displays und der Batterie gibt es keine
bestimmte Reihenfolge.

In den folgenden Abschnitten werden wir Ihnen erklaren, wie das geht:
Einsetzen, Entfernen, Sichern und Aufladen des Bafang-Displays
Setzen Sie den E-Rad-Akku in die Akkuhalterung ein und nehmen Sie
ihn heraus
Das E-Rad ein- und ausschalten

Falls der Geschwindigkeitssensor nicht richtig angeschlossen
@ ist, erscheint der Text Error 503 auf dem Bildschirm Ihres
Displays. Das Radfahren ist weiterhin moglich, aber es gibt
keine Tretunterstiitzung, da die elektrische Antriebseinheit in
diesem Fehlermodus automatisch ausgeschaltet wird. .

5.6.1 Einsetzen, Entfernen, Sichern und Aufladen des Bafang-Displays
Das Einsetzen des Bafang-Displays wird wie folgt durchgefiihrt:

1. Schieben Sie das Display von vorne in die am Lenker montierte Halte-
rung.

Der Ausbau des Bafang-Displays von Ihrem Fahrrad wird wie folgt durch-

gefiihrt:

1. Driicken und halten Sie die Verriegelung und schieben Sie das Display
nach vorne aus der Halterung (siehe Abb. 16).

Beim Abnehmen der Anzeige wird der zuletzt angezeigte

@ Unterstiitzungsgrad gespeichert; die Motorleistungsanzeige
bleibt leer und der zuletzt angezeigte Akkuladestand wird
gespeichert.

Abb. 16: Abnehmen des Displays
Sichern Sie das Bafang-Display wie folgt gegen Entfernen:

Sie benétigen einen 3mm Inbusschliissel und eine
M3 Schraube (8mm lang)

1. Schrauben Sie die Schrauben des Displayhalters ab.

2. Entfernen Sie die Halterung vom Lenker, indem Sie den oberen und
unteren Teil der Displayhalterung abnehmen.

3. Schieben Sie das Display in den oberen Teil des Displayhalters.
Schrauben Sie die Sicherungsschraube in das dafiir vorgesehene
Gewinde im oberen Teil des Displayhalters.

5. Bringen Sie die Halterung wieder am Lenker an.
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Es gibt zwei Méglichkeiten, das Display mit Energie zu versorgen:

1.

Energieversorgung durch den Akku des E-Rades: Befindet sich das
Display in der Halterung, ist ein ausreichend geladener Akku im E-Rad
eingesetzt und das E-Rad eingeschaltet, wird der Bordcomputer Giber
den Akku des E-Rades versorgt.

Energieversorgung tber die interne Batterie des Displays: Wird das
Display aus der Halterung genommen, erfolgt die Energieversorgung

iber eine interne Batterie.

@ Wenn die interne Batterie beim Einschalten des Displays

schwach ist, erscheint fiir 3 s die Textanzeige Attach to bike
(Am Fahrrad befestigen). Danach schaltet sich das Display

wieder aus.

Das Aufladen des internen Akkus des Bafang-Displays wird wie folgt

durchgefiihrt:

1.

2.
3.

Setzen Sie den E-Rad-Akku in die Akku-Halterung ein

Setzen Sie das Display in die Halterung ein.

Driicken Sie die Ein-/Ausschalttaste des E-Bike-Akkus, um den E-Bike-
Akku einzuschalten. Der interne Akku des Displays wird nun geladen.

5.6.2 Einsetzen und Herausnehmen des E-Rad-Akkus aus der Akku-

Halterung

Das Einsetzen des E-Bike-Akkus wird wie folgt durchgefiihrt:

1.
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Driicken Sie die Ein/Aus-Taste des E-Rad-Akkus, um den E-Rad-Akku
auszuschalten.

é Wenn Sie die Batterie nicht abschalten, konnen Funken

zwischen den Polen Ihrer Batterie und denen der Halterung
entstehen. Diese Funken konnen zu Verletzungen fiihren.

Priifen Sie, ob der obere und der untere Batteriehalter sauber sind
(kein Schmutz oder Ablagerungen).

3 Stecken Sie den Schliissel in das Batteriefachschloss.

@ Fiir das Batterieschloss wird der gleiche Schliissel wie fiir das

Ringschloss verwendet.

Entriegeln Sie das Batteriefachschloss, indem Sie den Schliissel
gegen den Uhrzeigersinn drehen.

Setzen Sie den Akku mit den Kontakten auf die untere Halterung am
E-Rad.

Kippen Sie den Akku in den oberen Teil der Akkuhalterung, bis er ein-
rastet. Der Akku ist nun verriegelt.

@ Sie horen ein Klicken, wenn die Batterie richtig eingelegt ist.

Priifen Sie, ob die Batterie fest sitzt. Es sollte nur sehr wenig Spiel
vorhanden sein.

8. Ziehen Sie den Schliissel aus dem Batterieschloss.

@ Das Abziehen des Schiliissels verhindert, dass der E-Rad-Akku

von unbefugten Personen entnommen werden kann, wenn das
E-Rad abgestellt ist.



9. Ziehen Sie die Batterie aus dem unteren Teil des Batteriehalters heraus

Beachten Sie, dass der Schliissel des Batterieschlosses auch ver-

wendet wird, um schlie3en Sie das Fahrradschloss auf. Wir raten
Ihnen, es niemals in einem das Akkuschloss, um den Diebstahl des
E-Bikes zu verhindern.

a. Schalten Sie das Display ein und stellen Sie es in die Halterung. Das
E-Rad schaltet sich automatisch ein.

b. Setzen Sie das Display in die Halterung ein. Schalten Sie das Display
ein.

Wenn das Display bereits in die Halterung eingesetzt ist:

a. Schalten Sie den E-Rad-Akku ein.

b. Schalten Sie das Display ein.

@ Voraussetzung dafiir ist, dass ein geladener E-Rad-Akku in die
Akkuhalterung eingesetzt und der Geschwindigkeitssensor
richtig angeschlossen ist.

@ Wenn das E-Rad korrekt eingeschaltet ist, erscheint auf dem
Bildschirm des Bafang- und des Purion-Displays der Text m/h
oder km/h.

Es gibt mehrere Maglichkeiten, das E-Bike auszuschalten:
Schalten Sie das Display aus.
Schalten Sie den Akku des E-Bikes aus.
Nehmen Sie das Display aus der Halterung (im Falle eines Bafang-Dis-

@ Nehmen Sie die Batterie immer aus dem Rahmen, wenn Sie
Ihr Fahrzeug fiir lingere Zeit oder in gefahrlichen Gebieten
abstellen. Es ist ein teures Teil, das ersetzt werden muss, und

es bestehtimmer die Gefahr, dass es gestohlen wird. plays).
5.6.3 Ein- und Ausschalten des E-Rades @ Wenn etwa 10 Minuten lang kein Strom vom E-Rad abgenom-
Es gibt mehrere Mdglichkeiten, das E-Bike einzuschalten: men wird (z.B. weil das E-Rad nicht fahrt) und 10 Minuten lang

1. Wenn das Display noch nicht in die Halterung eingesetzt ist (bei einem keine Taste am Display gedriickt wird, schaltet sich das E-Rad

Bafang-Display): und damit auch der E-Rad-Akku automatisch ab, um Energie zu

sparen.
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Das E-Bike kann auch wie ein normales Fahrrad gefahren
werden, ohne Antrieb.

Abb. 21: Ein- und Ausschalten des Displays

5.6.4 Ein- und Ausschalten des E-Bike-Akkus

Das Einschalten des E-Bike-Akkus wird wie folgt durchgefiihrt:

1. Dricken Sie die Ein/Aus-Taste des Akkus. Die LEDs der Anzeige leuch-
ten auf und zeigen gleichzeitig den Ladezustand an.

Zum Ausschalten der Batterie gehen Sie wie folgt vor:
1. Driicken Sie die Ein-/Ausschalttaste des Akkus. Die LEDs der Anzeige
erloschen. Dadurch wird auch das E-Rad ausgeschaltet.

Wenn die Kapazitit des E-Rad-Akkus unter 5% liegt, leuchtet

keine LED der Ladekontrollanzeige. Sie ist nur im Display sicht-
bar, wenn das E-Rad eingeschaltet ist.
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Wenn ca. 10 Minuten lang kein Strom aus dem E-Rad-Antrieb

@ entnommen wird (z.B. weil das E-Rad nicht fahrt) und keine
Taste am Display oder an der Bedieneinheit des E-Rades ge-
driickt wird, schaltet sich das E-Rad und damit auch der E-Rad-
Akku automatisch ab, um Energie zu sparen.

5.7 Offnen, SchlieRen und Einstellen des Sicherheitsgurtes

Ein Dreipunktgurt gehdrt zur Standardausriistung des E-Bikes. Der
Fidlock-Verschluss schlief3t den Gurt. Fiir die auf der Sitzbank sitzenden
Kinder sind zwei Gurtpaare montiert. Die Lange der Gurte sollte an die
Grofde der Passagiere angepasst werden. Die Gurte sollten weder zu
locker noch zu fest sitzen. Ein Erwachsener sollte in der Lage sein, seine
Hand zwischen den Gurt und die Brust des Kindes zu legen. Wenn ein Er-
wachsener auf der Sitzbank sitzt, kann er das Schutzrohr festhalten, um
sich zu sichern.

Sichern Sie junge Fahrgaste vor einer Fahrtimmer mit den

A Sicherheitsgurten. Wenn sich junge Fahrgaste in der Schaum-
stoffbox frei bewegen konnen, konnen sie beim Bremsen
herausgeschleudert werden. Dies kann unter Umsténden
todlich sein.

c Verwenden Sie die Sitzbank niemals fiir Kinder, die noch nicht
selbstandig sitzen konnen. Die Sitzbank bietet keine ausrei-
chende Kopfstiitze, was zu Nacken- oder Kopfverletzungen

fithren kann.



LI} Um den (kleinen) Passagieren den Einstieg in die Box zu erleichtern,
wurde in die Seite der Schaumstoffbox eine Stufe geschnitten. Diese
kann zum Ein- und Aussteigen aus der Schaumstoffbox genutzt
werden.

Das Schliefden des Sicherheitsgurtes wird wie folgt durchgefiihrt:

1. Legen Sie beide Schultergurtschlosser auf das Hauptschloss (siehe
Abb. 22). Die Magnete in den Schnallen sorgen dafiir, dass die Teile in
der richtigen Position einrasten.

2. Ziehen Sie an den Schultergurten, um zu priifen, ob das Gurtzeug
sicher geschlossen ist. Abb. 23: Offnen des Sicherheitsgeschirrs

Einstellen der Linge der Schultergurte
Wenn der Gurt nicht geschlossen werden kann, weil die Schultergurte zu
eng sind oder das Kind sich noch zu viel bewegen kann, muss die Lange
der Schultergurte eingestellt werden. Die Einstellung der Lange erfolgt
wie folgt:
a. Verlangern Sie die Lange der Schultergurte, indem Sie den Schul-
tergurt durch die Einstellschnalle schieben (siehe Abb. 24).
b. Ziehen Sie die Schultergurte fest, indem Sie am Schultergurt ziehen
Abb. 22: SchlieRen des Sicherheitsgurtes durch das Verstellschlof3.

Abb. 22: Schlief3en des Sicherheitsgeschirrs

Das Offnen des Sicherheitsgurtes wird wie folgt durchgefiihrt:

1. Schieben Sie den Gurtschlossschieber gegen den Uhrzeigersinn.
Beide Schultergurtschlésser werden vom Hauptschloss geldst (siehe
Abb. 23).
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Abb. 24: Verlangern der Schultergurte

Transport von Gepack
Uberpriifen Sie, ob Ihr Gepack richtig gesichert ist, damit es sich wahrend
der Fahrt nicht bewegen kann.

Verwenden Sie anderes Gurtmaterial, um Ihr Gepéck zu sichern.

5.8 Das E-Bike abstellen oder eine Fahrt machen

Wenn Sie das Fahrrad abstellen wollen, stellen Sie es auf den Stdnder. Um
das Fahrrad auf den Stander zu stellen, gehen Sie wie folgt vor:

1. Steigen Sie vom E-Rad ab.

2. Stellen Sie sich auf eine Seite des E-Bikes.
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Stellen Sie Ihr Fahrrad niemals mit der Vorderseite nach unten
an einem Abhang ab (auch nicht an einem kleinen Abhang). Der
Stander konnte allein durch das Gewicht des Fahrrads oder
einen kleinen Stof3 iiberwunden werden und Ihr Fahrrad zum
Umfallen bringen.

Ziehen Sie das Fahrrad niemals riickwirts aus dem Stiander
heraus. Dadurch wird der Stiander in die falsche Richtung be-
wegt, was den Stindermechanismus beschidigen kann.

Es ist nicht notig, das E-Bike auszuschalten, bevor Sie es auf
den Stéander stellen.

Lassen Sie das Bafang-Display oder den Akku niemals am
E-Rad, wenn Sie das E-Rad abstellen, um einen Diebstahl des
Displays und/oder des Akkus zu verhindern.

Parken Sie Ihr Fahrrad auf sozialvertragliche Weise. Blockie-
ren Sie nicht die Stra3e oder den Gehweg. SchlieBen Sie Ihr
Fahrrad nicht an Fahrrader an, die Ihnen nicht gehéren.

Wenn sich der Stinder nicht in die richtige Position drehen
lasst, liegt ein mechanisches Problem vor. Wenden Sie sich an
Ihren Cargobike-Handler, um das Problem zu beheben.



5.9 Ein- und Ausschalten der Fahrradbeleuchtung

Ihr E-Bike hat ein Vorder- und Riicklicht. Es ist ratsam, das Licht immer

einzuschalten, auch tagstber. Die bessere Sichtbarkeit fiir andere Ver-

kehrsteilnehmer erhéht Ihre Sicherheit.

A

®

Decken Sie beim Radfahren niemals die Reflektoren oder das
Licht ab. Dies kann zu schlechter Sicht im Straenverkehr
fiihren, was wiederum Kollisionen und/oder Unfélle zur Folge
haben kann. Wenden Sie sichimmer an Ihren Cargobike-
Handler, wenn einer der Reflektoren fehlt, um ihn ersetzen zu
lassen. Wenden Sie sichimmer an Ihren Cargobike-Handler,
wenn die Lichter nicht mehr funktionieren oder sich nicht auf
die beschriebene Weise einschalten lassen.

Ihr Licht schaltet sich nicht aus, wenn die Batterie leer ist. Sie
funktionieren noch viele Stunden weiter, wenn die elektrische
Unterstiitzung aufhort. Sie haben genug Zeit, um sicher nach
Hause zu kommen, wenn sich die Batterie wahrend einer Fahrt
entladt.

In diesem Abschnitt wird erklart, wie Sie das Licht einschalten. Dies hangt

von der Art des Displays an Ihrem Fahrrad ab.

Das Einschalten der Beleuchtung mit dem Bafang-Display wird wie folgt

durchgefiihrt:

1. Driicken Sie die Ein/Aus-Taste auf dem Display, um das E-Rad einzu-

schalten

2. Drucken Sie die Lichttaste, um das Licht einzuschalten. Auf dem Dis-

play erscheint fiir ca. 1 Sekunde der Text Lights on. Das Beleuchtungs-

symbol wird auf dem Display angezeigt, wenn das Licht eingeschaltet

ist.

®
®

Das Ein- und Ausschalten des Fahrradlichts hat keinen Einfluss
auf die Hintergrundbeleuchtung des Displays.

Wenden Sie sich an Ihren Cargobike-Héandler, wenn das
vordere und das hintere Licht nicht gleichzeitig oder gar nicht
aufleuchten.

Es gibt mehrere Maglichkeiten, die Beleuchtung auszuschalten, wenn

Sie ein Bafang-Display haben. Das Ausschalten der Beleuchtung mit dem

Bafang-Display wird wie folgt durchgefiihrt:

Driicken Sie die Taste on/off auf dem Display. Das Beleuchtungssymbol

verschwindet aus dem Display.
Schalten Sie das E-Bike aus
Entfernen Sie das Display vom E-Rad

®
®

Das Ein- und Ausschalten des Fahrradlichts hat keinen Einfluss
auf die Hintergrundbeleuchtung des Displays.

Wenden Sie sich an Ihren Cargobike-Héandler, wenn das

vordere und das hintere Licht nicht gleichzeitig oder gar nicht
aufleuchten.
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5.10 Stromversorgung von externen Geréten iiber den USB-Anschluss
des Bafang-Displays

Mit dem USB-Anschluss am Bafang ist es maglich, die meisten Gerate,
deren Stromversorgung iber USB méglich ist, zu betreiben und zu laden
(z. B. verschiedene Mobiltelefone).

@ Der USB-Anschluss am Bafang-Display ist nur fiir Service-

zwecke vorgesehen.

Wenn Sie Ihr externes Gerat tiber das Display mit Strom versorgen, gehen

Sie wie folgt vor:

1. Falls Sie einBafang-Display haben: Setzen Sie das Display in den
Displayhalter.

2. Legen Sie eine geladene Batterie in den Batteriehalter ein. Siehe Ab-
schnitt 5.6.2 fiir Anweisungen.

3. Offnen Sie die Schutzkappe des USB-Anschlusses.
Schlief3en Sie den USB-Anschluss des externen Geréts an den USB-
Port an. Verwenden Sie das USB-Ladekabel Micro A Micro B (erhélt-
lich bei Ihrem Cargobike-Héndler E-Bike-Handler).

@ Sobald Sie das externe Gerat an Ihr Display anschlie3en,
erscheint der Text USB connected auf dem Bildschirm des
Displays.

Um den Text USB connected vom Bildschirm zu entfernen, driicken
Sie die Taste i. Um den Text wieder einzublenden, driicken Sie mehr-

mals die Taste i, bis der Text wieder erscheint.
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5. Schliel3en Sie die Schutzkappe des USB-Anschlusses, nachdem Sie
das externe Gerat abgetrennt haben.

Eine USB-Verbindung ist keine wasserdichte Steckverbindung.
A Feuchtigkeit kann zu internen Schaden am Display fiihren. Ver-

schlieen Sie den USB-Anschluss immer vollstindig mit der

Schutzkappe 74. Schlie3en Sie niemals ein externes Gerat an,

wenn Sie im Regen fahren.



6 Andern von Einstellungen

wahrend des Radfahrens

Es gibt einige Einstellungen, die wahrend der Fahrt gedndert werden kon-
nen: Schalten, Andern der Unterstiitzungsstufe und Ein- und Ausschalten
der Schiebehilfe. Im Stillstand kann eine Reihe von Displayfunktionen

zuriickgesetzt werden. In den folgenden Abschnitten erkldren wir, wie Sie

die oben genannten Einstellungen &ndern kdnnen.

6.1Schalten der Gange

Die Einstellung der Gange wird wie folgt vorgenommen:

a. Schalten Sie in einen niedrigeren Gang (bevor Sie losfahren oder berg-
auf fahren), indem Sie die Griffschalthebel stufenlos im Uhrzeigersinn
drehen (siehe Abb. 28).

@ Wenn Sie einen niedrigeren Gang wiahlen, wird der Antriebs-
strang weniger belastet und Sie kommen schneller in Fahrt.

Wenn Sie einen Griffschalthebel mit Griffanzeige haben,

@ andert sich das Bild auf der Griffanzeige 84 von einem Fahrrad
auf einer (eher) ebenen Fliche zu einem Fahrrad an einem
Berg (siehe Abb. 28).

b. Schalten Sie in einen hoheren Gang (bei schneller Fahrt oder bergab),
indem Sie die Griffschalthebel stufenlos gegen den Uhrzeigersinn drehen
(siehe Abb. 28).

Wenn Sie eine Griffschaltung mit Griffanzeige haben, andert
sich das Bild auf der Griffanzeige von einem Fahrrad auf einem
Hiigel zu einem Fahrrad auf einer (flacheren) Flache (siehe
Abb. 28).

Das Schalten aus dem Stand ist nur in einem begrenzten Bereich
moglich. Der Widerstand nimmt zu, bis es nicht mehr méglich
ist, den Hebel weiter zu drehen. Wenden Sie keine unangemes-
sene Kraft auf, um den Hebel iiber diesen Punkt hinaus zu dre-
hen. Sobald das Fahrrad anfingt zu rollen, konnen Sie wieder
iiber den gesamten Bereich der Nabenschaltung schalten.

Unabhingig von der Art der Schaltung ist es empfehlens-
wert, das Treten beim Schalten kurz zu unterbrechen. Das
erleichtert das Schalten und reduziert den Verschleif® des
Antriebsstrangs.

Die Wabhl eines niedrigeren Gangs beim Losfahren verringert
die Belastung der Komponenten des Antriebsstrangs und er-
hoht die Lebensdauer Ihres Fahrrads. Die Wahl des richtigen
Gangs wirkt sich auch positiv auf die Reichweite Ihres Akkus
aus.
Abb. 28:
Schaltenin einen
leichteren (niedrige-
ren) oder schwere-

ren (hoheren) Gang
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Anzeige der Batteriekapazitat

Die HMI zeigt die Batteriekapazitat in Echtzeit von 100% bis 0% an. Wenn
die Batteriekapazitatweniger als 5% betragt, blinkt die Anzeige mit einer
Frequenz von 1Hz, um zum Aufladen aufzufordern.

Bluetooth-Funktion

Diese HMI ist mit einer OTA-Funktion ausgestattet, mit der die Firmware
von HMI, Controller, Sensor und Batterie tiber Bluetooth aktualisiert
werden kann.

Dieses HMI kann Uber Bluetooth mit der Bafang Go APP verbunden
werden. Der Kunde kann auch seine eigene App basierend auf dem von
BAFANG bereitgestellten SDK entwickeln.

Die Daten, die an die APP gesendet werden kénnen, sind folgende

USB-Ladefunktion

Wenn das HMI ausgeschaltet ist, stecken Sie das USB-Kabel in den Lade-

anschluss am HMI und schalten Sie das HMI ein, um den Ladevorgang zu

starten. Die maximale Ladespannung ist SV und der maximale Ladestrom
betragt 1A.
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Nr.

Funktion

Geschwindigkeit
Leistungsunterstitzter
Modus

Kapazitat der Batterie
Aktuell

Zustand des Scheinwerfers
TRIP

0DO

Range

Heartbeat (angepasst)
Kalorien

Sensor-Signal
Informationen zur Batterie
System-Informationen

Fehlercode



Service-Tipp

Wenn die Gesamtkilometerleistung 5000 km
Uberschreitet, wird das Symbol T auf der
HMI angezeigt, um den Benutzer daran zu
erinnern, die Kundendienststelle zur Wartung
aufzusuchen. Die Funktion ist standardmaf3ig
ausgeschaltet.

Fahrparameter Schnittstelle

Driicken Sie zweimal die Taste - (<05
Sek.), um die Schnittstelle der Fahrparameter
aufzurufen. Driicken Sie die Taste - (<0,5
Sek.), um die Seiten zu wechseln. Driicken

Sie zweimal die Taste - (<0,5 Sek.), um zur
Hauptschnittstelle zuriickzukehren.

Schnelleinstellungen Schnittstelle

Wenn Sie sich in der Hauptschnittstelle
befinden, halten Sie die Tasten und
(gleichzeitig) gedrickt, um die Schnittstelle
"Schnelleinstellungen” zu 6ffnen. Wenn Sie
sichin der "Schnelleinstellungen”-Schnittstel-
le befinden, halten Sie die Tasten E@ und
(gleichzeitig) gedriickt, um zur Hauptschnitt-
stelle zurlickzukehren.

Helligkeit Einstellen der Helligkeit der Hin-
tergrundbeleuchtung

Driicken Sie kurz die Taste FE@N oder B¥d (<0,5
Sek.), um Helligkeit auszuwéhlen, und driicken
Sie kurz die Taste - um das Element auf-
zurufen. Wahlen Sie dann den gewiinschten
Prozentsatz von 10 % bis 100 %, indem Sie

die Taste 8N oder ¥ driicken, und driicken
Sie kurz die Taste Il (<0,5 Sek.), um zu
speichern und zur Schnittstelle "Schnellein-
stellungen” zuriickzukehren.

Automatisches Ausschalten Einstellen der
automatischen Ausschaltzeit

Driicken Sie kurz die Taste oder ¥
(<0,58), um Auto aus zu wahlen, und driicken
Sie kurz die Taste - um das Element aufzu-
rufen. Wahlen Sie dann mit der Taste oder
die automatische Ausschaltzeit als OFF /
1/2/3/4/5/6/7/8/9.Sobald Sie die ge-
wiinschte Auswahl getroffen haben, driicken
Sie die Taste - (<0,5S), um zu speichern
und zur Schnittstelle "Schnelleinstellungen”
zuriickzukehren.

Hinweis: AUS bedeutet, dass die Funktion
"Automatisches Ausschalten" ausgeschaltet ist.

Einstellung der Uhr Einstellen der Uhr
Driicken Sie kurz die Taste oder ¥
(<0,5S), um die Einstellung "Zeitformat" auf-
zurufen, und driicken Sie kurz die Taste -
,um "12h" oder "24h" auszuwahlen. Driicken
Sie kurz die Taste E&8 oder ¥ (<0,5S), um
die Option "Uhrzeiteinstellung” auszuwéhlen,
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und dricken Sie kurz die Taste - um die
Option aufzurufen. Stellen Sie dann die genaue
Uhrzeit ein, indem Sie die Taste oder
driicken, und driicken Sie kurz die Taste -
(<0,5S), um zu speichern und zur Schnittstelle
"Schnelleinstellungen” zuriickzukehren.

"Modi" Einstellen der Stromunterstiitzungs-
modi

Dricken Sie kurz die Taste oder
(<0,5S), um die Einstellung "Modi" aufzurufen,
und dricken Sie kurz die Taste - um"4
Modi" oder "6 Modi" auszuwéhlen.
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"Trip zuriicksetzen" Zuriicksetzen der
Einzelauslosung

Driicken Sie kurz die Taste oder
(<0,5S), um die Einstellung "Trip reset" aufzu-
rufen, und driicken Sie kurz die Taste - um
"YES" oder "NO" auszuwéhlen.

"Schnittstelle "Anzeigeeinstellungen

Wenn Sie sich in der Schnittstelle "Schnell-
einstellungen” befinden, driicken Sie kurz die
Taste E&N oder ¥4 (<0,5S), um "OTHERS"
auszuwahlen und die Schnittstelle "Display-
Einstellungen” zu 6ffnen.

"Trip zuriicksetzen" Zuriicksetzen der
Einzelauslosung

Driicken Sie kurz die Taste oder
(<0,5S), um den Punkt "Trip reset" auszuwéah-
len, und driicken Sie kurz die Taste - um
den Punkt aufzurufen. Wahlen Sie dann JA/
NEIN ( JA - zum Loschen, NEIN - kein Vorgang)

mit der Taste B8N oder B und driicken Sie
kurz die Taste - (<0,5S), um zu speichern
und zur Schnittstelle "Anzeigeeinstellungen”
zuriickzukehren.

Hinweis: Die Fahrzeit (Time), die Durch-
schnittsgeschwindigkeit (AVG) und die
Héchstgeschwindigkeit (MAX) werden
gleichzeitig zuriickgesetzt, wenn Sie TRIP

zuriicksetzen.

"Einheit" Wahlen Sie die Einheit fiir den Kilo-
meterstand

Driicken Sie kurz die Taste EN oder
(<0,5S), um den Punkt "Einheit" auszu-
wabhlen, und driicken Sie kurz die Taste -
,um den Punkt einzugeben. Wahlen Sie dann
"km"/"Meile" mit der Taste oder B¥ und
dricken Sie kurz die Taste - (<0,5S), umzu
speichern und zur Schnittstelle "Anzeigeein-
stellungen” zuriickzukehren.



"Passwort zuriicksetzen" Das Boot-Pass-
wort zuriicksetzen

Driicken Sie kurz die Taste oder
(<0,5S), um die Option Passwort zuriicksetzen
auszuwahlen, und driicken Sie kurz die Taste
-, um die Option aufzurufen. Geben Sie das
4-stellige alte Passwort mit der Taste oder
ein, geben Sie dann das neue Passwort
ein und bestétigen Sie das neue Passwort.
Wahlen Sie nach der Einstellung "JA" durch
kurzes Driicken der Taste - (<0,5 Sek.),um
zu speichern und zur Schnittstelle "Displayein-
stellungen" zuriickzukehren.

"Trinkgeld" Einstellen des Trinkgeldes
Dricken Sie kurz die Taste oder (<05
Sek.), um den Punkt "Service-Tipp" auszu-
wahlen, und driicken Sie kurz die Taste -
,um den Punkt aufzurufen. Wahlen Sie dann
EIN/ AUS mit der Taste oder B¥ und
dricken Sie kurz die Taste - (<0,5 Sek.),um

zu speichern und zur Schnittstelle "Displayein-

stellungen” zuriickzukehren.

Hinweis: Die Standardeinstellung ist AUS.
Wenn der Kilometerzéhler mehr als 5000 km
anzeigt, blinkt die Anzeige "Servicetipp".

"AL-Empfindlichkeit" Lichtempfindlichkeit
einstellen

Dricken Sie kurz die Taste oder

(<0,5 Sek.), um die Option AL-Empfindlichkeit
auszuwahlen, und driicken Sie kurz die Taste
-, um die Option aufzurufen. Wahlen Sie
dann die Lichtempfindlichkeitsstufe AUS /1
/2/3/4/5mit der Taste E@M oder B¥d und
driicken Sie kurz die Taste - (<0,5 Sek.),um
zu speichern und zur Schnittstelle "Displayein-
stellungen” zuriickzukehren.

HINWEIS: AUS bedeutet, dass der Lichtsensor
ausgeschaltet ist. Stufe 1ist die schwachste

Empfindlichkeit und Stufe 5 ist die starkste
Empfindlichkeit.

"Boot-Passwort" Einstellen des Boot-Pass-
worts

Driicken Sie kurz die Taste EN oder
(<0,5S), um die Option "Boot-Passwort"
auszuwahlen, und driicken Sie kurz die Taste
-, um die Option einzugeben. Wahlen Sie
dann die 4-stellige Zahl0/1/2/3/4/5/6/
7/8/9 mitder Taste oder B¥. Nach der
Einstellung wahlen Sie "JA" durch kurzes Drii-
cken der Taste - (<0,5S), um zu speichern
und zur Schnittstelle "Displayeinstellungen”
zuriickzukehren.

Nachdem Sie zur Schnittstelle "Display-Ein-
stellungen” zuriickgekehrt sind, wahlen Sie
kurz ON / OFF mit der Taste E8M oder ¥ und
driicken Sie kurz die Taste - (<0,5S),umzu
speichern und zur Schnittstelle "Display-Ein-
stellungen” zuriickzukehren.
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Hinweis: Das Standardpasswort lautet 0000,
und die Standardeinstellung ist AUS.

"Information” Schnittstelle

Hinweis: Alle Informationen hier kdnnen nicht
gedndert werden, sie sind nur zur Ansicht
gedacht.

"RadgroRe”

Nachdem Sie die Seite "Informationen” aufge-
rufen haben, kdnnen Sie die "Radgrof3e - Zoll"
direkt sehen.
"Geschwindigkeitsbegrenzung”

Nachdem Sie die Seite "Informationen” aufge-
rufen haben, sehen Sie direkt "Geschwindig-
keitsbegrenzung --km/h".
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"Akku-Info"

Driicken Sie kurz die Taste oder
(<0,5S), um "Batterieinfo" auszuwahlen, und
driicken Sie kurz die Taste - um die Funk-
tion aufzurufen. Driicken Sie dann kurz die
Taste BN oder B¥d, um die Batterieinformatio-
nen anzuzeigen. Hinweis: Wenn der Akku nicht
iber eine Kommunikationsfunktion verfiigt,
werden Sie keine Daten vom Akku sehen.

"Controller-Info"

Driicken Sie kurz die Taste EN oder
(<0,5S), um "Controller info" auszuwahlen,
und driicken Sie kurz die Taste - um die

Hardware- und Softwareversion anzuzeigen.

Driicken Sie erneut die Taste - (<0,5S),
um zur Schnittstelle "Information" zuriickzu-

kehren.

"HMI-Info"

Driicken Sie kurz die Taste EN oder
(<0,5S), um "HMI-Info" auszuwahlen, und dru-
cken Sie kurz die Taste - um die Hardware-
und Softwareversion anzuzeigen. Driicken Sie
erneut die Taste - (<0,5S), um zur Schnitt-
stelle "Information” zuriickzukehren.

"Sensor Info"
Driicken Sie kurz die Taste oder
(<0,5S), um "Sensorinfo" auszuwihlen,



und dricken Sie kurz die Taste - um die
Hardware- und Softwareversion anzuzeigen.
Driicken Sie erneut die Taste - (<0,5S), um
zur Schnittstelle "Informationen” zuriickzu-
kehren.

HINWEIS: Wenn Ihr E-Bike keinen Drehmo-
mentsensor hat, wird "--" angezeigt.

"Warncode"

Dricken Sie kurz die Taste oder
(<0,5S), um Warncode auszuwéhlen, und drii-
cken Sie kurz die Taste, um die Meldung des
Warncodes anzuzeigen. Driicken Sie erneut
die Taste - (<0,5S), um zur Schnittstelle

"Informationen” zuriickzukehren.

"Fehlercode”

Driicken Sie kurz die Taste oder
(<0,5S), um Fehlercode auszuwihlen, und drii-
cken Sie kurz die Taste, um die Meldung des
Fehlercodes anzuzeigen. Driicken Sie erneut
die Taste - (<0,58), um zur Schnittstelle
"Informationen” zuriickzukehren.

"Sprachliche Schnittstelle”

Wenn Sie sich in der "Sprache”-Schnittstelle
befinden, driicken Sie kurz die Taste oder
(<0,5S), um die gewiinschte Sprache als
"Eng-lish"/"Deutsch"/"Nederlands"/"Frang
ais"/"Italiano"/" Cestina" auszuwahlen und
driicken Sie kurz die Taste, um die Auswahl zu
speichern.

Thema "Schnittstelle”

Wenn Sie sich in der "Theme"-Schnittstelle
befinden, driicken Sie kurz die Taste oder
(<0,5S), um das gewiinschte Thema
"Sportlich"/"Technik"/"Mode" auszuwahlen
und dricken Sie kurz die Taste - um die
Auswahl zu speichern.

(Sporty) (Technology) (Fashion)
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Das Andern der Unterstiitzungsstufe mit dem Display wird wie folgt
durchgefiihrt:
a. Schalten Sie in eine hohere Unterstiitzungsstufe, indem Sie die
Taste + weniger als 1Sekunde driicken, bis die gewiinschte Unterstit-
zungsstufe auf der Anzeige erscheint.
b. Schalten Sie auf eine niedrigere Unterstiitzungsstufe, indem Sie die
Taste weniger als 1 Sekunde lang driicken, bis die gewiinschte Unter-
stiitzungsstufe auf der Anzeige erscheint.

Wenn das Display auf TRIP, TOTAL oder RANGE eingestellt

@ ist, wird die gewahlte Unterstiitzung nur fiir etwa 1 Sekunde
auf dem Display angezeigt, wenn der Unterstiitzungsgrad
geandert wird.

6.3 Ein- und Ausschalten des Schiebehilfe-Modus

Die Schiebehilfe erleichtert das Schieben des E-Rades. Die Geschwindig-
keit in dieser Funktion ist abhéngig vom eingestellten Gang und kann 6
km/h (max.) nicht Gberschreiten. Je niedriger der eingestellte Gang, desto
geringer ist die Geschwindigkeit in der Schiebehilfefunktion (bei voller
Leistung). Wie die Schiebehilfe ein- oder ausgeschaltet wird, hangt von
der Art der Anzeige an Ihrem Fahrrad ab.

Die Kurbeln mit den Pedalen drehen sich, wenn die Schiebehil-
fe eingeschaltet wird. Achten Sie darauf, dass Ihre Beine einen
ausreichenden Abstand zu den Kurbeln mit den Pedalen haben.
Es besteht die Gefahr von Verletzungen.
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é Benutzen Sie niemals die Schiebehilfefunktion, wenn das
Fahrrad abgeschlossen ist. Dies kann zu Schiaden an Ihren
Speichen fiithren.

6.3.1 Ein- und Ausschalten der Schiebehilfe mit einem Bafang-Display

Wenn Sie ein Bafang-Display haben, schalten Sie die Schiebehilfe wie folgt

ein:

1. Driicken und halten Sie die Lauftaste an der Steuereinheit. Die elektri-
sche Antriebseinheit wird eingeschaltet.

@ Die Schiebehilfe kann in der Unterstiitzungsstufe OFF nicht
aktiviert werden.

Es gibt mehrere Situationen, in denen sich die Schiebehilfe des Bafang-

Displays ausschaltet:

1. Wenn Sie die Lauftaste loslassen.

2. Falls die Rader des E-Rades blockiert werden (z. B. durch Bremsen
oder Auffahren auf ein Hindernis).

3. Wenn die Geschwindigkeit Ihres E-Bikes 6 km/h (iberschreitet.

6.3.2 Ein- und Ausschalten der Schiebehilfe mit einem Bafang-Display

Wenn Sie ein Bafang-Display haben, schalten Sie die Schiebehilfe wie folgt

ein:

1. Dricken Sie die Lauftaste auf dem Display flir weniger als 1 Sekunde.
Die Schiebehilfe wird aktiviert.

2. Halten Sie die Taste + innerhalb von 3 Sekunden nach der Aktivierung
gedriickt. Die elektrische Antriebseinheit wird eingeschaltet.



@ Die Schiebehilfe kann in der Unterstiitzungsstufe OFF nicht

aktiviert werden.

Es gibt mehrere Situationen, in denen sich die Schiebehilfe des Purion-

Displays ausschaltet:

1. Wenn Sie die Taste + loslassen.

2. Falls die Rader des E-Rades blockiert werden (z. B. durch Bremsen
oder Auffahren auf ein Hindernis).

3. Wenn die Geschwindigkeit Ihres E-Bikes 6 km/h iberschreitet.

6.4 Zuriicksetzen der Anzeigefunktionen

In diesem Abschnitt wird erklért, wie Sie eine Reihe von Display-Funk-
tionen zuriicksetzen kdnnen, je nachdem, welche Art von Display Sie an
Ihrem Fahrrad haben.

6.4.1 Zuriicksetzen der Anzeigefunktionen mit einer Bafang-Anzeige

Mit dem Bafang-Display kdnnen die folgenden Werte zuriickgesetzt

werden: Fahrtstrecke, Fahrzeit, Durchschnittsgeschwindigkeit, Hochst-

geschwindigkeit und Reichweite.

Das Zuriicksetzen der Werte fiir Fahrtstrecke, Fahrzeit und Durch-

schnittsgeschwindigkeit auf Null bei a wird wie folgt durchgefiihrt:

1. Driicken Sie die i-Taste 78 auf dem Display oder die i-Taste 94 auf dem
Bedienteil so oft, bis eine der Funktionen Fahrzeit, Fahrstrecke oder
Durchschnittsgeschwindigkeit angezeigt wird.

2. Dricken Sie die Reset-Taste 91 und halten Sie sie gedrickt, bis die An-
zeige auf Null gesetzt ist. Dadurch werden auch die Werte der beiden
anderen Funktionen zuriickgesetzt.

Das Zuriicksetzen des Wertes fiir die Hochstgeschwindigkeit auf Null

erfolgt wie folgt:

1. Driicken Sie die i-Taste 78 auf dem Display oder die i-Taste 94 auf der
Bedieneinheit so oft, bis die Funktion max.

2. Halten Sie die Reset-Taste 91 so lange gedriickt, bis die Anzeige auf
Null steht.

Das Zurlicksetzen des Bereichswertes auf die Werkseinstellung wird wie

folgt durchgefiihrt:

1. Driicken Sie die i-Taste 78 auf dem Display oder die i-Taste 94 auf der
Bedieneinheit so oft, bis der Funktionsbereich angezeigt wird.

2. Halten Sie die Reset-Taste 91 gedriickt, bis die Anzeige auf den Wert
der Werkseinstellung zuriickgesetzt ist.

Die Reichweite des Akkus wird wie folgt auf Null zuriickgesetzt:

1. Driicken Sie die - Taste 100 zwischen 1und 2,5 Sekunden, bis die ge-
wiinschte Unterstiitzungsstufe RANGE auf der Anzeige 105 erscheint.

2. Halten Sie die - Taste 100 und die + Taste 101 gleichzeitig fiir 2,5
Sekunden gedriickt. Es erscheint zundchst der Text reset. Die Reich-
weite der Batterie wird auf Null gesetzt.
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6.5 Zuriicksetzen von Fehlercodeanzeigen

Die Komponenten des E-Rades werden kontinuierlich und automatisch
liberwacht. Wenn ein Fehler erkannt wird, erscheint der entsprechen-
de Fehlercode auf der Textanzeige 81 des Bafang-Displays und 110 des
Purion-Displays.

Je nach Art des Fehlers kann sich die elektrische Antriebsein-

@ heit automatisch abschalten. In diesem Fall ist das Radfah-
ren maglich, aber es gibt keine Tretunterstiitzung, solange
dieser Fehlermodus besteht. Bringen Sie Ihr E-Bike zu Ihrem
Cargobike-Handler, um es so schnell wie maglich reparieren
zu lassen.

Das Zuriicksetzen von Fehlercode-Anzeigen auf dem Display wird wie folgt

durchgefiihrt:

1. Driicken Sie eine beliebige Taste auf dem Bafang-Display 42 oder dem
Purion-Display 118, um zur Standardanzeige zuriickzukehren. Je nach
Fehlercode erscheint die Anzeige nach dem Aus- und Einschalten des
E-Rades erneut auf dem Display.
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4 Nach dem Radfahren

71Schlosser

Ihr E-Rad ist mit zwei Schléssern ausgestattet, einem Schloss am hinteren
Rahmen und einem Schloss am Akku. Diese beiden Schldsser teilen sich
denselben Schltssel. Schlief3en Sie das Fahrrad mit dem Radschloss und
vorzugsweise mit einem zusétzlichen Schloss ab, um das E-Rad an einem
festen Gegenstand zu sichern. Dadurch wird die Gefahr eines Diebstahls

verringert.
Lils]s] Notieren Sie sich den Hersteller und die Nummer des Schliissels.

@ Bei Verlust der Schliissel wenden Sie sich bitte an Ihren Car-
gobike-Handler oder an www.fietssleutels.nl

Das Schliefden der Ringsperre wird wie folgt durchgefiihrt:

1. Stellen Sie das E-Rad auf den Stander. So verhindern Sie, dass die
Speichen beim SchlieRen des Ringschlosses beschadigt werden.

2. Drehen Sie den Schltissel um 20 bis 30 Grad im Uhrzeigersinn (nicht
eine ganze Umdrehung) und halten Sie ihn in dieser Position (siehe
Abb. 29).

3. Dricken Sie gleichzeitig den Hebel auf der gegeniiberliegenden Seite
des Schlosses nach unten, bis der Stift in seiner Endposition einrastet.
Der Schliissel wird freigegeben (siehe Abb. 30).

Wenn der Stift eine Speiche trifft, drehen Sie das Rad leicht.

4. Ziehen Sie den Schltissel aus dem Schloss (und bewahren Sie ihn an

einem sicheren Ort auf).



Abb. 29: Drehen Sie den Schliissel um 20 bis 30 Grad im Uhrzeigersinn

Abb. 30: Driicken Sie den Hebel nach unten

Das Offnen des Ringschlosses wird wie folgt durchgefiihrt:

1. Stellen Sie das E-Bike auf den Sténder.

2. Stecken Sie den Schliissel in das Ringschloss.

3. Drehen Sie den Schliissel gegen den Uhrzeigersinn. Der Stift ist feder-
belastet und kehrt automatisch in seine entriegelte Position zurlick.

@ Der Schiliissel bleibt im Schloss stecken, wenn das Schloss
geoffnet ist. Er kann nicht herausgezogen werden.

1.2 Aufladen des E-Bike-Akkus

Bevor Sie den E-Rad-Akku zum ersten Mal benutzen, miissen Sie den Akku

tiberpriifen, bevor Sie ihn vollstandig aufladen kénnen. Die Uberpriifung

wird wie folgt durchgefiihrt:

1. Driicken Sie die Ein-/Ausschalttaste, um den Akku einzuschalten.
Mindestens eine der LEDs leuchtet nun auf.

@ Wenn keine LED der Ladekontrollanzeige aufleuchtet, kann
der Akku beschidigt sein. Wenden Sie sich an Ihren Cargobi-
ke-Héandler.

Es gibt zwei Mdglichkeiten, den Akku des E-Bikes zu laden

(siehe Abb. 31):
Aufladen, wahrend der Akku in der Akkuhalterung am E-Rad platziert ist.
Aufladen des Akkus, nachdem Sie ihn aus dem E-Rad entfernt haben.

Uberpriifen Sie vor jedem Gebrauch das Ladegerit, das Kabel

A und den Stecker. Wenn eine Beschidigung festgestellt wird,
darf das Ladegerit nicht verwendet werden. Beschadigte
Batterieladegerite, Kabel und Stecker erhohen das Risiko
eines Stromschlags. Offnen Sie das Batterieladegerit niemals
selbst. Wenden Sie sich an Ihren Cargobike-Héndler, wenn Ihr
Batterieladegerit beschadigt ist.

g Halten Sie das Batterieladegerat sauber. Verunreinigungen
konnen zur Gefahr eines Stromschlags fiihren.
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Halten Sie das Ladegerat immer von Regen oder Feuchtigkeit
fern. Das Eindringen von Wasser in ein Batterieladegerit er-
hoht das Risiko eines Stromschlags.

Auf der Unterseite des Ladegerits ist ein Aufkleber in engli-
scher Sprache angebracht. Darauf steht: NUR mit Bafang-Lit-
hium-Ionen-Akkus verwenden.

Setzen Sie das Ladegerat nicht Regen oder Nasse aus. Wenn
Wasser in ein Ladegerit eindringt, besteht die Gefahr eines
Stromschlags.

Seien Sie vorsichtig, wenn Sie das Ladegerat wahrend des
Ladevorgangs beriihren. Tragen Sie Schutzhandschuhe. Ins-
besondere bei hohen Umgebungstemperaturen kann sich das
Ladegerit stark erhitzen.

Abb. 31: Akku aufladen
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Der E-Bike-Akku ist mit einer Temperaturkontrollanzeige
ausgestattet, die das Laden nur in einem Temperaturbereich
zwischen 0 C und 40 C ermdglicht. Der Akku kann jederzeit
nachgeladen werden, ohne die Lebensdauer zu verkiirzen, und
eine Unterbrechung des Ladevorgangs beschidigt den Akku
nicht.

Der elektrische Antrieb ist wihrend des Ladevorgangs aus-
geschaltet.

Der E-Rad-Akku darf wiahrend des Ladevorgangs nicht un-
beaufsichtigt gelassen werden.

Das Aufladen des E-Bike-Akkus in der Akkuhalterung wird wie folgt durch-

gefihrt:

1.

2.

Driicken Sie die Ein-/Ausschalttaste, um den Akku auszuschalten.
Reinigen Sie die Abdeckung der Ladebuchse. Vermeiden Sie eine Ver-
schmutzung der Ladebuchse und der Kontakte, z. B. durch Sand oder
Erde.

Heben Sie die Abdeckung der Ladebuchse an.

Stecken Sie den Stecker des Ladegerats in die Ladebuchse am unte-
ren Teil des Batteriehalters (siehe Abb. 32).

Stecken Sie den Ladestecker des Netzkabels in die Ladebuchse des
Ladegerits.

Schlief3en Sie das Netzkabel des Batterieladegerats an das Stromnetz
an. Der Ladevorgang wird gestartet.

Weitere Informationen zum Ladestatus und zur Vorgehenswei-
se nach dem Laden finden Sie weiter unten.



Abb. 32: Einstecken des Ladesteckers in die Ladebuchse am unteren Teil
des Batteriehalters

Das Aufladen des E-Rad-Akkus, nachdem er aus dem E-Rad entfernt

wurde, erfolgt wie folgt:

1. Legen Sie den Akku auf eine saubere Unterlage. Vermeiden Sie ins-
besondere eine Verschmutzung der Ladebuchse und der Kontakte, z.
B. durch Sand oder Erde.

2. Driicken Sie die Ein-/Ausschalttaste, um den Akku auszuschalten.
Nehmen Sie die Batterie aus der Halterung (siehe Abschnitt 5.6).
Stecken Sie den Ladestecker des Batterieladegeréts in die Buchse
(siehe Abb. 33) an der Batterie.

5. Schliel3en Sie das Netzkabel des Batterieladegeréats an das Stromnetz
an. Der Ladevorgang wird gestartet.

Weitere Informationen zum Ladestatus und zur Vorgehenswei-
se nach dem Laden finden Sie weiter unten.

Abb. 33

Ladezustand des E-Bike-Akkus

Der E-Rad-Akku kann mit oder ohne Display geladen werden. Beim Laden
ohne Display kann der Ladevorgang an der Ladekontrollanzeige des
Akkus beobachtet werden. Beim Laden mit Display zeigen die Balken auf
dem Display ebenfalls den Fortschritt an.

@ Das Bafang-Display kann wahrend des Ladevorgangs entfernt
oder nach Beginn des Ladevorgangs aufgesetzt werden.

Jede kontinuierlich leuchtende LED der Ladekontrollanzeige entspricht
einer Ladekapazitat von ca. 20 %. Eine blinkende LED zeigt die Aufladung
der néchsten 20 % an. Wenn der E-Rad-Akku vollstandig geladen ist, erl6-
schen die LEDs sofort und das Display (falls montiert) wird ausgeschaltet.
Der Ladevorgang ist beendet.

45



Nach dem Laden

Nach Beendigung des Ladevorgangs wird wie folgt vorgegangen:

1.
2.

Trennen Sie das Ladegerat von der Hauptstromversorgung.

Trennen Sie die Batterie vom Ladegerét. Die Batterie schaltet sich
automatisch ab.

Wenn Sie den Akku in der Akkuhalterung am Fahrrad geladen haben,
verschlieBen Sie die Ladebuchse sorgfaltig mit dem Deckel, damit
kein Schmutz oder Wasser in die Ladebuchse gelangen kann.

Laden Sie den Akku des Bafang-Displays regelmaf3ig auf.

Uberpriifen Sie den Ladezustand nach 6 Monaten. Wenn nur noch
eine LED der Ladekontrollanzeige leuchtet, laden Sie den E-Rad-Akku
wieder auf ca. 60 % auf.

Schlief3en Sie den Akku des E-Bikes nicht dauerhaft an das Ladegeréat
an.

Bewahren Sie den Akku des E-Bikes nicht am Fahrrad auf.

Lagern Sie den E-Rad-Akku an einem trockenen, gut beliifteten Ort.
Schiitzen Sie den Akku vor Feuchtigkeit und Wasser. Bei unglinstigen
Witterungsbedingungen empfiehlt es sich z. B., den Akku aus dem E-
Rad auszubauen und bis zur Wiederverwendung an einem geschlosse-

nen Ort zu lagern.

@ Wenn der E-Rad-Akku iiber lingere Zeit entladen (leer)
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gelagert wird, kann er trotz der geringen Selbstentladung be-
schadigt werden und die Kapazitit des Akkus kann sich stark

verringern.

Temperatur

Der E-Bike-Akku kann bei Temperaturen zwischen 10 C und +60 C ge-
lagert werden. Achten Sie darauf, dass die maximale Lagertemperatur
nicht Giberschritten wird. Lassen Sie den Akku beispielsweise im Sommer
nicht in einem Fahrzeug liegen und lagern Sie ihn vor direkter Sonnen-
einstrahlung geschiitzt. Fiir eine lange Lebensdauer des Akkus ist es von
Vorteil, den E-Rad-Akku bei einer Raumtemperatur von ca. 20 C zu lagern.
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Reinigung und Wartung

Beachten Sie, dass sich das Display selbst aktivieren kann,
wenn das E-Rad riickwéarts geschoben wird. Wenn Sie die Ein-/
Ausschalttaste am aktivierten Display driicken, kann sich der
elektrische Antrieb einschalten. Entfernen Sie den Akku aus
dem E-Rad, bevor Sie mit der Arbeit beginnen (z. B. Inspek-
tion, Reparatur, Montage, Wartung, Arbeiten an der Kette
usw.) am E-Rad durchfiihren, es mit dem Auto oder Flugzeug
transportieren oder lagern. Bei unbeabsichtigtem Einschalten
des Elektroantriebs besteht Verletzungsgefahr.

8.1Reinigung

Halten Sie alle Komponenten Ihres E-Rades sauber, insbesondere die
Kontakte des Akkus und der dazugehdrigen Halterung. Reinigen Sie
sie vorsichtig mit einem weichen, feuchten Tuch.

Esist ratsam, die Linsen Ihrer Beleuchtung regelmaf3ig zu reini-
gen, da dies die Lichtleistung verbessert.

Alle Bauteile einschlieBlich der elektrischen Antriebseinheit diirfen
nicht in Wasser getaucht oder mit einem Hochdruckreiniger gereinigt
werden.

Die Schaumstoffbox des Family-Modells besteht aus einem robusten
Schaumstoff namens EPP (Expanded Polypropylene). EPP isoliert sehr
gut und hat eine gute Verschleif3festigkeit. RegelméaRige Fahrradpfle-
ge oder haushaltsiibliche Reinigungsmittel greifen das Material nicht
an. Verwenden Sie keine Losungsmittel.

Tauchen Sie den E-Rad-Akku niemals in Wasser ein.

A

A

Reinigen Sie Ihr Fahrrad in kiirzeren Abstanden, wenn Sie auf Stra3en
fahren, die mit Winterstreusalz prapariert wurden. Das Streusalz kann
Teile Ihres Fahrrads beschadigen.

A

Tauchen Sie den Akku niemals in Wasser ein und reinigen Sie
ihn nicht mit einem Wasserstrahl. Es besteht die Gefahr eines
Kurzschlusses, der zu einem Brand fithren kann.

Die Schaltnabe und der Griffschalter sind versiegelt und gut
vor der duBeren Umgebung geschiitzt. Verwenden Sie jedoch
niemals Wasser unter Druck (z. B. Hochdruckreiniger oder
Wasserstrahl), wenn Sie diese Teile reinigen, um Fehlfunktio-
nen durch eindringendes Wasser zu vermeiden.

Verwenden Sie niemals aggressive Reinigungsmittel fiir die
Teile Ihres E-Bikes. Dies kann zu dauerhaften Schiden am
Fahrrad fiihren.

8.2 Wartung

8.2.1 Kontrolle des Geschwindigkeitssensors

Damit der Geschwindigkeitssensor funktionieren kann:

1.

Der Abstand zwischen dem Geschwindigkeitssensor und dem
Magneten des Geschwindigkeitssensors muss mindestens 5 mm
betragen, darf aber nach einer Radumdrehung nicht mehr als 17 mm
betragen (siehe Abb. 35). Wie Sie den Abstand bei Bedarf einstellen
konnen, erfahren Sie weiter unten in diesem Abschnitt.
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2. Der Geschwindigkeitssensor muss richtig angeschlossen sein.

@ Wenden Sie sich an Ihren Cargobike-Héandler, wenn der Ge-
schwindigkeitssensor nicht richtig angeschlossen ist.

Abb. 35: Abstand zwischen dem Geschwindigkeitssensor und dem Mag-
neten des Geschwindigkeitssensors

Die Geschwindigkeitsanzeige auf Ihrem Display fallt aus, wenn der
Geschwindigkeitssensor nicht richtig funktioniert. Der Text Fehler 503
erscheint auf dem Bildschirm Ihres Displays.

Wenn der Geschwindigkeitssensor nicht funktioniert, ist das

@ Radfahren weiterhin moglich, aber es gibt keine Tretunter-
stiitzung, da die elektrische Antriebseinheit in diesem Fehler-
modus automatisch abgeschaltet wird.
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Der Abstand zwischen dem Magneten des Geschwindigkeitssensors und

dem Geschwindigkeitssensor wird wie folgt eingestellt:

1. Losen Sie die Schraube des Geschwindigkeitssensormagneten, in-
dem Sie sie gegen den Uhrzeigersinn drehen.

2. Positionieren Sie den Magneten des Drehzahlsensors so, dass erim
richtigen Abstand an der Markierung des Drehzahlsensors vorbei-
lauft (min. 5 mm, max. 17 mm, siehe Abb. 35).

3. Befestigen Sie den Magneten des Geschwindigkeitssensors an der
Speiche, indem Sie die Schraube im Uhrzeigersinn drehen.

Sollte die Geschwindigkeit immer noch nicht angezeigt wer-
den, wenden Sie sich bitte an Ihren Cargobike-Handler.

8.2.2 Einstiche

8.2.2.1Verhinderung von Einstichen

Neben der Montage pannensicherer Reifen gibt es weitere Méglichkeiten,
Reifenpannen zu vermeiden. Bitte beachten Sie die folgenden Check-up-
und Fahrtipps.

Kontrolluntersuchungen
Priifen Sie von Zeit zu Zeit die Oberflache Ihrer Reifen, indem Sie mit
der Hand oder den Fingern (ber die Oberflache fahren. Auf diese Wei-
se kdnnen Sie scharfe Gegensténde finden, die sich in der Auf3enflache
verfangen haben, bevor sie den Schlauch Ihres Reifens durchstechen.
Seien Sie vorsichtig, wenn Sie dies mit Ihren blof3en Handen tun.
Uberpriifen Sie die Abnutzung Ihrer Reifen. Die Laufflache Ihrer



Reifen wird mit zunehmender Entfernung diinner, wodurch sie leichter
durchstochen werden kann.

Halten Sie den richtigen Reifendruck ein. Ein zu niedriger Reifendruck
erhoht die Wahrscheinlichkeit, dass Schmutz und Ablagerungen
aufgenommen werden. Ein zu niedriger Reifendruck kann auch zu
Quetschungen fiihren, bei denen der Schlauch durch Einklemmen
zwischen Felge und Reifen bei Bodenwellen beschadigt wird. Den
richtigen Reifendruck finden Sie in Abschnitt 5.4.

Tipps zum Fahren

Vermeiden Sie es, durch Schlaglécher zu fahren.

Vermeiden Sie es, in Zug-/StraRenbahnschienen zu fahren. Die Reifen
sind breit genug, um nicht von den Gleisen erfasst zu werden, aber
Ihre Lenkung wird beeintrachtigt.

Vermeiden Sie Zug-/StraRenbahngleise bei Nasse. Uberqueren Sie sie
nicht in einem zu parallelen Winkel. Die Gleise kdnnen sehr rutschig
sein.

Vermeiden Sie es, mit zu hoher Geschwindigkeit gegen Bordsteine zu
fahren. Das kann zu Schaden an Ihrem Fahrrad fiihren.

Am Strafdenrand sammelt sich der Schmutz an. Vermeiden Sie es, dort
zu fahren, wenn es der Verkehr zulasst und die Situation es erlaubt.
Behalten Sie die Straf3e im Auge und fahren Sie um Schutt und
Schmutz herum, der auf der Straf3e liegt. Eine sichere Position auf der
Stral3e ist noch wichtiger. Wechseln Sie nicht die Richtung, ohne den
Verkehr um Sie herum zu beobachten.

Fahren Sie im Falle einer Reifenpanne nicht weiter. Es besteht die grofe
Gefahr, dass Sie den Reifen, das Rad oder sogar den Rahmen beschadi-
gen. Steigen Sie vom Fahrrad ab und gehen Sie nach Hause.

A

stark beeintrachtigen und zum Verlust der Kontrolle iiber

Das Fahren mit einem geplatzten Reifen kann die Straenlage

das Fahrrad fiihren. Fahren Sie bei einer Reifenpanne niemals

weiter.

Zu Hause kdénnen Sie das:
Reparieren Sie die Panne selbst, wenn Sie einen guten Zugang zur
Panne haben: Verwenden Sie ein Reparaturset und befolgen Sie die
Anweisungen, die dem Reparaturset beiliegen.
Reparieren Sie die Panne selbst, wenn Sie keinen guten Zugang zur

Panne haben: Nehmen Sie das Rad vom Rahmen ab und reparieren Sie

die Panne. Im nachsten Abschnitt finden Sie weitere Informationen
zum Ausbau des Vorder- oder Hinterrads.

®

Wenden Sie sich an einen professionellen Fahrradmechaniker (vor-

Um ein Hinterrad aus dem Rahmen auszubauen, miissen Sie

ein erfahrener Heimwerker sein.

zugsweise einen Cargobike-Handler), der die Panne fiir Sie beheben
kann.
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8.2.3 Wartungscheck

Wenn Sie Ihr E-Bike von Ihrem Cargobike-Héandler warten lassen, werden
alle notwendigen Wartungsarbeiten von IhremCargobike-Héandler durch-
gefiihrt. Aber zwischen den Wartungsarbeiten kdnnen Sie die folgenden
Kontrollen selbst durchfiihren.

Uberpriifung eines Reifens: Erkennen Sie dies anhand des Reifenprofils.
Wenn das Profil in der Mitte der Laufflache verschwunden ist (der Unter-
schied zwischen abgesenktem und angehobenem Material ist nicht mehr
zu erkennen), ist der Reifen abgefahren und muss ersetzt werden (siehe
Abb. 36). Wenn Sie lange oder tiefe Risse feststellen, sollte der Reifen er-
setzt werden, auch wenn das Profil noch nicht abgefahren ist. Wenden Sie
sich an Ihren Cargobike-Handler, um das richtige Ersatzteil zu erhalten.

Abb. 36: Reifenverschleild
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Priifen Sie den Reifendruck: Das Fahren mit einem zu niedrigen Reifen-
druck schadet dem Reifen. In den Seitenwénden entstehen Risse, die
nicht mehr repariert werden kdnnen. Manchmal reichen einige hun-
dert Kilometer mit zu niedrigem Druck aus, um die Reifen zu zerstéren.
Der richtige Reifendruck ist wie folgt:

a.Vorderrad: 2,4-3,5 bar

b. Hinterrad: 3-4 bar

Fragen Sie Ihren Cargobike-Héandler nach einer geeigneten
Pumpe, die zu den Ventilen Ihres Fahrrads passt.

Raddrehung: Wenn ein Rad nicht rund lauft, wackelt es beim Drehen.
Sie konnen dies iberprifen, indem Sie das Fahrrad auf den Stander
stellen und die Rader durchdrehen lassen (siehe Abb. 37). Wenn sich
das Rad dreht, sehen Sie sich die Felge und den Reifen getrennt an.
Auch ein falsch montierter Reifen kann ein Wackeln verursachen. Ein
neues Rad muss sich erst einspielen und muss daher haufiger auf sei-
nen Rundlauf Gberprift werden. Wenden Sie sich an Ihren Cargobike-
Handler, wenn Ihr Rad wackelt, um es reparieren zu lassen.

Abb. 37



Priifen Sie die Felge auf Schaden. Schaden kénnen sich in Form von
Dellen und Rissen in der Felgenoberflache und um die Speichenlo-
cher herum zeigen. Priifen Sie die Felge immer, wenn Sie mit hoher
Geschwindigkeit gegen einen festen Gegenstand oder ein Schlagloch
gefahren sind oder einen platten Reifen hatten. Eine beschadigte Felge
kann den Reifen beschadigen und dazu fiihren, dass das Rad aus der
Spur gerét. Wenden Sie sich an Ihren Cargobike-Handler, wenn Sie
einen Felgenschaden feststellen.

Priifen Sie das Spiel der Nabenachse. Nabenlager kdnnen aufgrund
von Verschlei? Spiel entwickeln. UbermaRiges Nabenspiel kann

die Bremsleistung beeintrachtigen, andere mechanische Probleme
verursachen und das Fahrverhalten des Fahrrads beeintrachtigen.
Wenden Sie sich an Ihren Cargobike-Handler, wenn Sie Spiel in der
Nabenachse feststellen.

Priifen Sie das Spiel des Lenkgestanges: Der Lenkeinschlag des Len-
kers muss auf das Vorderrad (ibertragen werden. Diese Aktion wird
durch das Lenkgestange gewéhrleistet.

Wenden Sie sich in den folgenden Féllen an Ihren Cargobike-Handler:

Wenn die Kette horbar am Kettenkasten kratzt. Eine Kette nutzt sich
mit der Zeit ab und wird langer. Lassen Sie die Kettenspannung von
Ihrem Cargobike-Handler einstellen.

Wenn Sie das Gefiihl haben, dass der Kettenkasten einen zu grof3en
Widerstand leistet.

Wenn das Vorderrad bei Lenkeingabe (Lenkerdrehung) die Richtung
nicht ndert, stellen Sie die Fahrt sofort ein und wenden Sie sich an
Ihren Cargobike-Handler.

Wenn Sie Spiel in den Pedalen oder Kurbeln feststellen, z. B. wenn Sie
splren, dass sie sich wahrend eines Pedaltrittes bewegen.

Wenn Sie nach dem Aufladen eine deutlich verkiirzte Betriebsdauer
feststellen. Die Lebensdauer der Batterie kann verlangert werden,
wenn sie ordnungsgemaf gewartet und insbesondere bei den rich-
tigen Temperaturen betrieben und gelagert wird. Mit zunehmendem
Alter nimmt jedoch die Kapazitéat des Akkus ab, auch wenn er ord-
nungsgemaf’ gewartet wird. Eine deutlich verringerte Betriebsdauer
deutet darauf hin, dass die Batterie abgenutzt ist und ersetzt werden
muss. Sie kdnnen die Batterie selbst austauschen.

Wenn Sie ein Wackeln des Rades feststellen. Vergewissern Sie sich zu-
nachst, dass der Reifen richtig auf der Felge sitzt. Wenn er richtig sitzt,
bitten Sie Ihren Cargobike-Héndler, das Rad zu reparieren.

Wie alle mechanischen Komponenten ist auch das E-Bike
Verschleif3 und hohen Belastungen ausgesetzt. Verschiedene
Materialien und Komponenten konnen unterschiedlich auf
Verschleil® oder Ermiidung reagieren. Wenn die Lebensdauer
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eines Bauteils iiberschritten ist, kann es plotzlich versagen

und méglicherweise zu Verletzungen des Fahrers fiihren. Jede

Formvon Rissen, Kratzern oder Farbveranderungen in stark
beanspruchten Bereichen weisen darauf hin, dass die Lebens-
dauer des Bauteils erreicht ist und es ausgetauscht werden
sollte.

8.2.4 Einstellung der Rollenbremse

Mit der Zeit beeintrachtigt der Verschleif® der Bremsflachen die Brems-
leistung Ihres E-Bikes. Am besten (iberpriifen Sie die Bremsleistung, in-
dem Sie an beiden Bremshebeln ziehen und versuchen, das Rad vorwarts
zu schieben. Wenn sich die Rader schon bei maRiger Schubkraft zu
drehen beginnen, ist es an der Zeit, eine Einstellung vorzunehmen.

Die Einstellung des Bremsenverschleif3es kann durch die Einstellung der
Bremsseillange erfolgen. Die Bremsseileinstellungen werden wie folgt
angepasst:

Stellen Sie den Lauf immer so ein, dass der Hebel mit voller

A Kraft bis zum Griff gezogen werden kann. Stellen Sie die Rol-
lenbremsen niemals zu fest ein. Dies kann zu einer Fehlfunk-
tion der Bremsen fiihren, was wiederum zu Kollisionen und/
oder Unfillen fithren kann. Wenden Sie sichimmer an Ihren
Cargobike-Handler, wenn die Einstellung der Rollenbremse
nicht zu einer Verbesserung der Bremsleistung fiihrt.
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Abb. 41: Einstellung der Kabellange

Die Vorderradnabe verfiigt (iber ein Leistungsmodulatorsystem, um plotz-
liche Hebelkréafte usw. zu lindern. Stellen Sie dieses System niemals ein.
Ihre Garantie erlischt. Sollten Sie Probleme mit Ihren Bremsen haben,
wenden Sie sich an Ihren Cargobike-Handler.

8.2.5 Einstellung der Scheibenbremse

Die hydraulischen Scheibenbremsen Ihres E-Bikes sind selbsteinstellend.
Jedes Mal, wenn Sie bremsen, wird der Hebel neu eingestellt, so dass Sie
den Verschleild der Bremsbelage nicht am Hebel erkennen kénnen. Sie
konnen den Bremsenverschleifd von Ihrem Cargobike-Handler Giberprii-
fen lassen oder Sie konnen die Bremsbelage des Vorder- und Hinterrads
selbst auf Verschleil3 prifen.

g Wenn sich der Hebel leicht bis zum Lenker driicken lasst,
stimmt etwas mit der Hydraulik nicht. Fahren Sie nicht mehr
mit dem Rad und lassen Sie es von Ihrem Cargobike-Handler

uiberprifen.



Wenn Sie beim Bremsen verdachtige Gerausche horen oder
wihrend der Fahrt Gerdusche von den Bremsen kommen,

lassen Sie Ihre Scheibenbremsen iiberpriifen.

Die Bremsbelage (sowohl am Vorder- als auch am Hinterrad) werden wie

folgt auf Verschleil3 geprift:

1. Ein Stift mit einem geteilten Ende hélt die Bremsbeldge in Position. Ver-
wenden Sie eine Zange, um diesen Stift zu entfernen (siehe Abb. 42).

2. Nehmen Sie die Bremsbeldge heraus (siehe Abb. 42 zum Ausbau der
Bremsbeldge am Hinterrad) und priifen Sie sie auf Verschlei3. Wenn
das Reibmaterial weniger als 1 mm betréagt, missen die Beldge er-
setzt werden.

Fiir den Austausch der Pads wenden Sie sich bitte an Ihren Cargobike-
Héndler.

Abb. 42: Demontage der Bremsbelige zur Uberpriifung der Abnutzung

8.2.6 Getriebeeinstellung

Im Laufe der Zeit wird sich das Kabel zwischen dem Griff und der Getrieb-
enabe leicht verlangern, dies ist ein normaler Verschleil3. Ein schlaffes
Kabel kann die Betriebsqualitat der Schaltung beeintrachtigen.

Die Uberpriifung des Kabeldurchhangs wird wie folgt durchgefiihrt:

1. Ziehen Sie leicht an einer der beiden Kabelhiillen am Griffschalthebel.
Es spielt keine Rolle, welches der beiden, sie sind intern verbunden.

2. Achten Sie auf einen eventuellen Durchhang (siehe "S" in Abb. 43):
a. Ein Durchhang "S" von weniger als 0,5 mm ist nicht ausreichend.

Ein zu geringes Spiel im Seilzug fiihrt zu schwerem Schalten
@ und Schaden am Schalthebel. In der niachsten Alinea finden

Sie Informationen dariiber, wie Sie den Seilzugspielraum ver-

grofern konnen.

b. Ein Durchhang "S" zwischen 0,5 - 1,5 mm ist ideal.

¢. Ein Durchhang S Giber 1,6 mm ist zu viel.

SAK/

Abb. 43: Kontrolle des Kabeldurchhangs 53



Ein zu groRer Kabeldurchhang kann zu einer verminderten

@ Schaltleistung und Haltbarkeit des Schaltzugs fiihren. Auf der
nachsten Seite finden Sie Informationen zur Verringerung des
Kabeldurchhangs.

Der Kabeldurchhang wird wie folgt eingestellt:

1. Setzen Sie sich auf den Sattel und schauen Sie nach vorne.

2. Stellen Sie den Kabeldurchhang ein (siehe Abb. 44):
a. Verringern Sie den Kabeldurchhang, indem Sie die Trommel am
Griffschalthebel gegen den Uhrzeigersinn drehen. Die Trommel be-
wegt sich dann vom Griffschalter weg.
b. Erhéhen Sie den Kabeldurchhang, indem Sie die Trommel am Griff-

schalthebel im Uhrzeigersinn drehen. Die Trommel bewegt sich in
Richtung des Griffschalthebels.

Abb. 44:Verringern oder Vergrof3ern des Kabeldurchhangs durch Dre-
hen der Trommel am Griffschalthebel
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8.2.7 Schmierung

Wenn Sie Ihr E-Bike von Ihrem Cargobike-Héandler warten lassen, werden
alle notwendigen Schmierarbeiten von Ihrem Cargobike-Handler durch-
gefiihrt. Es besteht keine Notwendigkeit, z.B. die Kette zwischen den
Wartungsintervallen selbst zu schmieren. Die Enviolo-Schaltnabe und der
Griffschalter sind mit einer Dauerschmierung versehen und die Innenteile
sind wahrend der gesamten Lebensdauer des Produkts wartungsfrei.

8.2.8 Ersatzteile, Zubehor und sicherheitskritische Teile

Verwenden Sie nur Originalersatzteile, die von Ihrem Cargo-

@ bike-Handler genehmigt wurden. Bei Verwendung anderer
Ersatzteile iibernimmt Cargobike-Handler keine Haftung und
Garantie.

Wenden Sie sich an Ihren Cargobike-Handler, um die folgenden E-Bike-
Ersatzteile zu erhalten:
Bremsbelage
Kette/Riemen
Ritzel
Bremskabel
Schaltkabel
Scheibenbremsfliissigkeit
Schalthebel
Display
E-Bike-Akku



A Verwenden Sie nur original Bafang-Batterien, die von Ihrem
Cargobike-Handler zugelassen sind. Wenn Sie andere Batte-
rien verwenden, iibernimmt Cargobike-Handler keine Haftung
und Garantie. Die Verwendung falscher Batterien kann einen
Kurzschluss und/oder eine Uberhitzung verursachen, was zu
Verletzungen fithren und eine Brandgefahr darstellen kann.

Wenden Sie sich an Ihren Cargobike-Handler, falls das folgende Zubehor-

teil ersetzt werden muss:

Ladegerat fiir den E-Bike-Akku

Wenden Sie sich an Ihren Cargobike-Handler, wenn die folgenden sicher-
heitskritischen Teile ersetzt werden miissen:
Lenker
Vorbau
Vorderradgabel
Sattelstiitze
Bremsen (Rollenbremse und Scheibenbremse)
Pedale
Rad (vorne und hinten)
Licht (vorne und hinten)
Sicherheitsgurt mit Fidlock-Schnalle
Reflektoren
Geschwindigkeitssensor
Reifen (vorne und hinten)

®
®

Eine nachtragliche Veranderung des Geschwindigkeits-
sensors wird als Manipulation betrachtet.

Montieren Sie Ihr Fahrrad nicht mit Reifen, die eine andere
GrofR3e haben als angegeben. Wenn Sie einen Reifen mit ab-
weichenden Maf3en verwenden, beeintrachtigt dies sowohl
das elektrische System von Bafang als auch das Fahrverhalten
des Fahrrads.
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9  Transport

Die Batterien unterliegen den Anforderungen der Gefahrgutgesetz-
gebung. Private Nutzer kénnen unbeschéadigte Batterien ohne weitere
Auflagen auf der Straf3e transportieren. Bei der Beforderung durch
gewerbliche Nutzer oder Dritte

(z.B. Lufttransport oder Spedition), sind besondere Anforderungen an die
Verpackung und Kennzeichnung zu beachten (z.B. ADR-Vorschriften). Bei
Bedarf kann ein Sachversténdiger fir Gefahrgut bei der Versandvorberei-
tung hinzugezogen werden.

Versenden Sie Batterien nur, wenn das Gehause unbeschadigt ist. Kleben
oder kleben Sie offene Kontakte ab und verpacken Sie die Batterie so,
dass sie sich in der Verpackung nicht bewegen kann. Informieren Sie
Ihren Paketdienst, dass das Paket Gefahrgut enthélt. Beachten Sie bitte
auch eventuelle weitergehende nationale Vorschriften. Bei Fragen zum
Transport der Akkus wenden Sie sich bitte an einen autorisierten Bafang
E-Bike-Handler. Die Bafang E-Bike-Handler kdnnen auch geeignete Trans-
portverpackungen zur Verfiigung stellen.

Wenn Sie Ihr E-Rad auBerhalb des Autos transportieren, z.

& B. auf einem Gepacktrager, konnen der Akku und/oder das
Display wahrend des Transports aus den Halterungen fallen.
Nehmen Sie den Akku und das Display wahrend des Transports
immer ab, um sie vor Beschadigungen zu schiitzen.

@ Beachten Sie, dass sich das Display selbst aktivieren kann,
wenn das E-Rad riickwirts geschoben wird. Wenn Sie die Ein/
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Aus-Taste auf dem aktivierten Display driicken, kann sich der
elektrische Antrieb einschalten.

Nehmen Sie den Akku aus dem E-Rad, bevor Sie Arbeiten (z.
B. Inspektion, Reparatur, Montage, Wartung, Arbeiten an
der Kette usw.) am E-Rad vornehmen, es mit dem Auto oder
Flugzeug transportieren oder lagern. Bei unbeabsichtigtem
Einschalten der elektrischen Antriebseinheit besteht Ver-
letzungsgefahr.



10 Fehlercode Definition

Die Teile des ebike-Systems werden automatisch in Echtzeit Giberwacht.
Wenn ein Teil abnormal ist, wird der entsprechende Fehlercode auf der
HMI angezeigt. Das DP C010.CB zeigt den Fehlercode direkt auf der HMI
an. Die Fehlerbehebungsmethoden in der Liste sind in der Reihenfolge
der Fehlerwahrscheinlichkeit und der Funktionsfahigkeit der betreffen-
den Teile aufgefiihrt. In der Praxis kann der Handler die Reihenfolge auf
der Grundlage der vorhandenen Werkzeuge und Ersatzteile anpassen.
(Detaillierte Demontageschritte finden Sie im Handlerhandbuch fiir die
entsprechenden Teile auf der offiziellen Website www.bafang-e.com.
Um die elektrischen Teile zu schiitzen, schalten Sie bitte vor der Demon-
tage der Teile zuerst die Stromversorgung des Systems aus, indem Sie
die Bedieneinheit der HMI driicken, und ziehen Sie dann das Stromkabel
des demontierten Teils ab. Wenn Sie die Teile einbauen, befestigen Sie
bitte zuerst die Teile, schliefen Sie dann das Stromkabel der Teile an und
schalten Sie schlief3lich die Stromversorgung des Systems ein, indem Sie
die Bedieneinheit der HMI driicken. Wenden Sie sich bitte an den Bafang-
Kundendienst service@bafang-e.com, wenn die obige Fehlersuche das
Problem nicht I6sen kann oder der Fehlercode nicht in der obigen Liste
enthalten ist.
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o7

Ursache

Uberspannungsschutz
des Systems

Fehlersuche

Hub Motor System

. Prifen Sie, ob die Nennspannung der Batterie mit der

des Steuergerats ibereinstimmt.

. Beheben Sie das Problem mit dem fehlerhaften Teil:

a) Ersetzen Sie die Batterie
b) Ersetzen Sie den Controller

Mid Motor System

1. Prifen Sie, ob die Nennspannung des Akkus mit der des
Antriebs libereinstimmt.

2. Beheben Sie das Problem mit dem fehlerhaften Teil:
a) Ersetzen Sie die Batterie
b) Ersetzen Sie die Antriebseinheit

08

Hall-Signal im Motor ist

abnormal

. Priifen Sie, ob das Motorkabel richtig angeschlossen ist

oder ob das Kabel (vom Motor zur Steuerung) bescha-
digt ist.

. Beheben Sie das Problem mit dem fehlerhaften Teil:

a) Den Motor austauschen
b) Ersetzen Sie den Controller

Ersetzen Sie die Antriebseinheit

09

Phasenkabel im Motor
abnormal

. Priifen Sie, ob das Motorkabel richtig angeschlossen ist

oder ob das Kabel (vom Motor zur Steuerung) bescha-
digt ist.

. Beheben Sie das Problem mit dem fehlerhaften Teil:

a) Den Motor austauschen
2) Ersetzen Sie den Controller

Ersetzen Sie die Antriebseinheit
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Ursache

Fehlersuche

Hub Motor System

Mid Motor System

Motoribertemperatur- |1. Wenn Sie langere Zeit fahren, schalten Sie das System 1. Schalten Sie bei langerer Fahrt das System aus und
schutz aus und lassen Sie den Motor abkihlen. lassen Sie die Antriebseinheit abkiihlen.
10 (Tritt nur auf, wenn 2. Wenn Sie nicht oder nur kurze Zeit fahren, suchen Sie 2. Wenn Sie nicht oder nur kurze Zeit fahren, tauschen Sie
der Motor mit einem nach dem defekten Teil: die Antriebseinheit aus.
Temperatursensor aus- a) Den Motor austauschen
gestattet ist) b) Ersetzen Sie den Controller
Motortemperatursen- | 1. Prifen Sie, ob das Motorkabel richtig angeschlossen ist
sor abnormal oder ob das Kabel (vom Motor zur Steuerung) beschéa-
(Tritt nur auf, wenn digt ist. oo . o
1 o . . . Ersetzen Sie die Antriebseinheit
der Motor mit einem 2. Beheben Sie das Problem mit dem fehlerhaften Teil:
Temperatursensor aus- a) Den Motor austauschen
gestattet ist) b) Ersetzen Sie den Controller
Controller aktueller . L . o
12 Ersetzen Sie den Controller Ersetzen Sie die Antriebseinheit
Sensor abnormal
1. wenn Sie lange fahren, schalten Sie das System ausund | 1. schalten Sie beilangerer Fahrt das System aus und
1 Ubertemperaturschutz lassen Sie den Controller abkiihlen. lassen Sie die Antriebseinheit abkuhlen.
des Reglers 2. wenn Sie nicht oder nur kurze Zeit fahren, tauschen Sie | 2. wenn Sie nicht oder nur kurze Zeit fahren, tauschen Sie
das Steuergerat aus. die Antriebseinheit aus.
Temperatursensor des . L . o
15 Ersetzen Sie den Controller Ersetzen Sie die Antriebseinheit
Reglers abnormal
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Ursache

Fehlersuche

Hub Motor System

Mid Motor System

Geschwindigkeits-

. Prifen Sie, ob das Motorkabel richtig angeschlossen ist

oder das Kabel (vom Motor zur Steuerung) beschadigt
ist.

. Beheben Sie das Problem mit dem fehlerhaften Teil:

a) Den Motor austauschen

1. Prifen Sie, ob der Speichenmagnet abgefallen ist oder

ob der Abstand zwischen dem Speichenmagneten und
dem Geschwindigkeitssensor innerhalb des normalen
Bereichs (10-15 mm) liegt.

2. Priifen Sie, ob das Kabel des Geschwindigkeitssensors

der Antrieb mit einem
Drehmomentsensor

ausgestattet ist)

. Beheben Sie das Problem mit dem fehlerhaften Teil:

a) Ersetzen Sie den Drehmomentsensor

b) Ersetzen Sie den Controller

2 :Z:Zi;m b) Ersetzen Sie den Controller richtig angeschlossen ist oder das Kabel (vom Sensor
zur Antriebseinheit) beschadigt ist.
3. Beheben Sie das Problem mit dem fehlerhaften Teil:
1) Ersetzen Sie den Geschwindigkeitssensor
2) Ersetzen Sie die Antriebseinheit
Drehmomentsensor . Priifen Sie, ob das Kabel des Drehmomentsensors
abnormal richtig angeschlossen ist oder ob das Kabel (vom Sensor
(Tritt nur auf, wenn zur Steuerung) beschadigt ist. o . o
26 Ersetzen Sie die Antriebseinheit
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30

Ursache

Kommumikation

abnormal

Fehlersuche

Hub Motor System

1. Prifen Sie, ob das HMI-Kabel richtig angeschlossen ist
oder ob das Kabel (vom HMI zur Steuerung) beschadigt
ist.

2. Beheben Sie das Problem mit dem fehlerhaften Teil:

a) Tauschen Sie die Steuerung aus, wenn sich die HMI
nach dem Erscheinen des Fehlercodes fiir 20 Sekunden
automatisch abschaltet .

b) Tauschen Sie die HMI aus, wenn sich die HMI nicht
automatisch aus schaltet, nachdem der Fehlercode 20
Sekunden lang angezeigt wurde.

(gehen Sie zur nachsten Seite)

c) Wenn das BESST-Tool verfiighar ist, verbinden Sie es
mit der HMI und der Steuerung, lesen Sie die Informa-
tionen der HMI und der Steuerung und ersetzen Sie das

Teil, das keine Informationen lesen kann.

Mid Motor System

1. Prifen Sie, ob das HMI-Kabel richtig angeschlossen ist

oder das Kabel (vom HMI zur Antriebseinheit) bescha-
digt ist.

. Beheben Sie das Problem mit dem fehlerhaften Teil:

a) Tauschen Sie die Antriebseinheit aus, wenn sich

die HMI nach dem Erscheinen des Fehlercodes fir 20
Sekunden automatisch abschaltet .

b) Tauschen Sie die HMI aus, wenn sich die HMI nicht
automatisch aus schaltet, nachdem der Fehlercode 20
Sekunden lang angezeigt wurde.

(gehen Sie zur nachsten Seite)

c) Wenn das BESST-Tool verfiigbar ist, verbinden Sie

es mit der HMI und der Antriebseinheit, lesen Sie die
Informationen der HMI und der Antriebseinheit aus
und ersetzen Sie das Teil, das keine Informationen lesen

kann.
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Ursache

Fehlersuche

36

ON/OFF-Taste
Erkennungsschaltung
abnormal

(tritt nur auf, wenn das
Antriebssystem mit
dem Bafang CAN-Kom-
munikationsprotokoll
ausgestattet ist)

Hub Motor System

1. wenn Sie beim Einschalten des Bediengerats die EIN/
AUS-Taste gedriickt halten, wird der Fehlercode ange-
zeigt. Lassen Sie die Taste los und beobachten Sie, ob der
Code verschwindet.

2. Beheben Sie das Problem mit dem fehlerhaften Teil:

a) Ersetzen Sie das HMI
b) Ersetzen Sie den Controller

Mid Motor System

1. wenn Sie beim Einschalten des Bediengerits die EIN/
AUS-Taste gedriickt halten, wird der Fehlercode ange-
zeigt. Lassen Sie die Taste los und beobachten Sie, ob der
Code verschwindet.

2. Beheben Sie das Problem mit dem fehlerhaften Teil:

a) Ersetzen Sie das HMI
b) Ersetzen Sie die Antriebseinheit

zwischen Einzelzellen

WDT (Watch Dog Timer)
37 | im Steuergeratist ab- Ersetzen Sie den Controller Ersetzen Sie die Antriebseinheit
normal
42 Entladespannungdes | 1. Laden Sie die Batterie auf
Akkupacks ist zu niedrig | 2. Ersetzen Sie die Batterie
49 Entladespannung der 1. Laden Sie die Batterie auf
Einzelzelle ist zu niedrig | 2. Ersetzen Sie die Batterie
Spannungsdifferenz oo .
4c Ersetzen Sie die Batterie

®
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Die Batterie-Fehlercodes 42, 49, 4C treten nur auf, wenn das Antriebssystem mit dem intelligenten BMS und dem Bafang CAN-Kommunikations-

protokoll ausgestattet ist.




11 Wartungsplan

Mit der Wartung nach dem Cargobike-Handler Serviceplan bleibt Ihr
Cargobike-Handler in Topform. Die Kontrollen und Einstellungen, die Teil
der regelmaf3igen Wartung sind, verhindern Briiche und teure Reparatu-
ren. Einige Cargobike-Handler kdnnen einen Abholservice fiir Ihr Fahrrad
organisieren. Erkundigen Sie sich bei Ihrem Handler nach den Méglich-
keiten.

@ Ihre Garantie erlischt, wenn Ihr Cargobike-Handler nicht von
einem registrierten Cargobike-Handler gewartet wurde.

Wenn der Servicetermin fallig ist, informiert Sie das Display desBafang-
Displays nach dem Einschalten des Displays 4 Sekunden lang in der
Textanzeige mit der Angabe Service. Auf dem Purion-Display leuchtet die
Service-Anzeige auf.

Informationen zum Modell ‘

Modell Typ

Rahmennummer

E-Bike-System

Seriennummer des Motors *

Seriennummer der Batterie *

Seriennummer des Ladegerats *

Seriennummer anzeigen **

Handler

Liefertermin

* Jedes dieser Bauteile ist mit einem Etikett versehen, das die Seriennum-
mer enthalt. Diese Seriennummer beginnt mit "S/N".

** Cargobike-Handler Rahmennummern beginnen mit UAMM und be-
stehen aus 10 Zeichen.

Informationen zum Eigentumer _

Name

Adresse

Land

Die Schaltnabe und der interne Freilaufmechanismus des
Schalthebels sind wartungsfiahig.
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12 Entsorgung

Ihr Fahrrad enthalt elektrische Komponenten und muss tber Ihren
Cargobike-Handler entsorgt werden. Ladegeréte, Batterien, Zubehor
und Verpackungen sollten umweltgerecht recycelt werden. Entsorgen
Sie Batterien und Ladegerate nicht mit dem Hausmiill. Kleben Sie die
Kontaktflachen der Batteriepole ab, bevor Sie die Batterien entsorgen.
Berlihren Sie stark beschadigte E-Bike-Akkus nicht mit blof2en Handen,
da Elektrolyt austreten und Hautreizungen verursachen kann. Lagern Sie
den defekten Akku an einem sicheren Ort im Freien. Decken Sie ggf. die
Pole ab und informieren Sie Ihren Cargobike-Handler. Er wird Ihnen bei
der ordnungsgemalf3en Entsorgung helfen.

Nur fiir EU-Lander: Gemaf der Richtlinie 2012/19/EU bzw. der Richtlinie
2006/66/EG mussen nicht mehr verwendbare elektronische Gerate und
defekte/entleerte Batterien getrennt gesammelt und umweltgerecht
recycelt werden. Bitte geben Sie Batterien und (die elektrischen und
elektronischen Teile) Ihres Fahrrads, die nicht mehr brauchbar sind, bei
einem Cargobike-Handler ab.
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13

Anhang

Nummer ‘ Wo ‘ Was ‘ Werkzeug ‘ Drehmoment (Nm) ‘ Bemerkung
Hinterachse 2x M10 Radachsen- 15 mm Spanner 40 Nm
mutter
Einstellschraube 1x M6 Schnellspanner
Schnellspanner
Sattelstiitze
Sattelstitze - Sattel 1x M6-Sattelschrauben | 5 mm Sechskant- 12Nm
schlissel
Spindelschraube 1x M6 Zylinderkopf- 5 mm Sechskant- 16 Nm
schraube schlissel
Ahead-Lenkset 1x M6 Zylinderkopf- 5 mm Sechskant- 14 Nm
Lenkwelle schraube schlissel
Vorderradgabel - 2x M5 Zylinderkopf- 5 mm Sechskant- 9Nm Abwechselnd anziehen. Die
Steuersatzklemme klemmschrauben schlissel Schrauben befinden sich unter
dem Cargobike-Handler
Vorderachse - 1x Sechskantschraube | 8 mm Schrauben- Schraubenschliissel: 11 | Um das Vorderrad auszubauen,
Scheibenbremsrad 1x M5 Sechskantmutter | schliissel 5 mm Sechs- | Nm Sechskantmutter: | 16sen Sie zuerst die Sechskant-
kantschlussel 8Nm mutter und dann die Schliis-
selschraube. Um das Rad zu
montieren, ziehen Sie zuerst die
Schliisselschraube und dann die
Sechskantmutter an.
Vorderachse - Rollen- 2x M9 Radachsen- 15 mm Spanner 28 Nm
bremsrad mutter
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14.2 Anhang B Ubersicht Wartung

@ Service-Check-up beim Handler

Nach 500 km;

nach 1500 km;

alle 2500 km;

oder alle 12 Monate, je nachdem, was zuerst eintritt.

Kategorie Wartung oder Instandhaltung Vor jeder Fahrt Monatlich Handler Service Check-Up
Réader Reifendruck priifen. Der Reifendruck sollte 2,4-3,5 Fahrer/Eigentiimer Cargobike-Handler

bar (Vorderreifen) und 3-4 bar (Hinterreifen) be-

tragen.

Priifen Sie Reifenprofil und Seitenwénde auf Ab- Fahrer/Eigentiimer

nutzung und Risse.

Priifen Sie auf beschadigte und/oder lose Speichen. Fahrer/Eigentiimer

Uberpriifen Sie die Speichenspannung. Alle Speichen Cargobike-Handler
sollten mindestens die gleiche Spannung haben und
die Spannung sollte nicht zu niedrig sein.

Richten Sie die Speichen aus oder ziehen Sie sie bei Cargobike-Handler
Bedarf nach.
Radmuttern und Schraubenschlissel prifen. Cargobike-Héandler
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Kategorie

Wartung oder Instandhaltung

Prifen Sie die Felge auf Beschadigungen.

Vor jeder Fahrt

Monatlich

Fahrer/Eigentimer

Handler Service Check-Up

Cargobike-Héandler

Prifen Sie das Spiel der Nabenachse.

Fahrer/Eigentimer

Cargobike-Héandler

Bremsen

Prifen Sie die Funktion beider Bremsen. Fahren Sie
nicht mit dem Fahrrad, wenn die Bremskraft un-
zureichend ist.

Fahrer/Eigentiimer

Scheibenbremse: Auf Olleckagen an den Dichtungen
prifen.

Fahrer/Eigentiimer

Cargobike-Handler

Scheibenbremse: Priifen Sie den Verschleil3 der
Bremsbeldge und ersetzen Sie sie bei Bedarf.

Fahrer/Besitzer
Bitten Sie Ihren

Héndler um Hilfe, wenn

Sie nicht sicher sind,
wie Sie ilbermaf3igen

Bremsbelagverschleif3

erkennen kénnen.

Cargobike-Handler

Rollenbremse: Seilzug und Bremsfett priifen. Bei Be-
darf nachstellen. Bremsen bei Bedarf fetten.

Cargobike-Handler

Uberpriifen Sie die Bremsziige auf Beschadigungen.
Es diirfen keine scharfen Knicke oder Knoten in den
Ziigen vorhanden sein. Priifen Sie, ob die Brems-
zlige nicht mit beweglichen Teilen des Fahrrads in
Beriihrung kommen.

Fahrer/Eigentimer

Cargobike-Héandler

Scheibenbremse: Priifen Sie die Dicke der Brems-
scheiben.
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Kategorie

Antriebs-

strang

Wartung oder Instandhaltung

Wenn Sie einen Kettenantrieb haben: wackeln Sie
mit dem Kettengleitergehause, damit Sie horen und
fiihlen kdnnen, ob die Kette noch straff ist oder nicht.
Wenn Sie einen Riemenantrieb haben: Die Spannung
kann mit den Gates Carbon Drive Mobile Apps ge-
messen werden, die sowohl fiir iPhone als auch fiir
Android angeboten werden. Diese Apps kdnnen die
Riemenspannung in Form der Eigenfrequenz (Hz) der
Riemenspanne messen. Eine Bedienungsanleitung
istin jeder App enthalten. Die Riemenspannung fiir
Ihren Cargobike-Handler sollte zwischen 35 Hz und
50 Hz liegen.

Vor jeder Fahrt Monatlich

Fahrer/Eigentimer

Handler Service Check-Up
Cargobike-Héandler

Kettenschmierung prifen.

Cargobike-Handler

Priifen Sie den Verschleif? der Kette/des Riemens und
tauschen Sie sie bei Bedarf aus. Der rechtzeitige Aus-
tausch der Kette verhindert unnétigen Verschleif an

Kettenblatt und Ritzel.

Cargobike-Héandler

Prifen Sie den Verschleif3 von Kettenrad und Ritzel
und tauschen Sie die Teile bei Bedarf aus.

Cargobike-Héandler

Kurbelschrauben priifen, bei Bedarf nachziehen.

Schaltseile schmieren.

Cargobike-Handler
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Kategorie

Wartung oder Instandhaltung

Prifen Sie die Funktion der Bafang-Motoreinheit.

Vor jeder Fahrt

Monatlich

Handler Service Check-Up

Cargobike-Handler Alle

Wartungsarbeiten am Motor

diirfen nur von einem zerti-

fizierten Cargobike-Héandler

durchgefiihrt werden.

Lenkung

Priifen Sie, ob das Gesténge zwischen Lenker und
Gabel spielfrei ist und sich direkt und leichtgangig
dreht.

Fahrer/Eigentiimer
Wenden Sie sich an
Ihren Handler, wenn
Sie Unregelmafigkei-
tenim Lenkgesténge
feststellen.

Priifen Sie die Vordergabel des Ahead-Lenksets auf
Spiel. Bei Bedarf einstellen. Spiel im Steuersatz kann
zu Vibrationen flihren. Es ist wichtig, dass das Spiel
beseitigt wird. Wenden Sie sich im Zweifelsfall an
Ihren Héndler.

Priifen Sie, ob die Kugelgelenke oder ihre Gewinde-
verbindung Spiel haben.

Fahrer/Eigentimer

Cargobike-Handler

Kugelgelenke auf Funktion und Verschleil prifen, bei
Bedarf austauschen.

Funktion der Dampferplatte prifen, ggf. nachziehen.

Cargobike-Héandler

Rahmen

Reinigen und polieren Sie die Lackierung.

Fahrer/Eigentimer
(mindestens alle 6
Monate)
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Kategorie

Wartung oder Instandhaltung
Verbindungsbolzen zwischen Vorder- und Hinterrah-

men von Hand priifen.

Vor jeder Fahrt

Monatlich

Handler Service Check-Up

Cargobike-Héandler

Priifen Sie den Rahmen auf Unregelmaf3igkeiten.

Cargobike-Handler

Kontrolliert

Priifen Sie, ob die Sattelstiitze nicht im Rahmen
verrutscht, und stellen Sie sicher, dass die Sattel-
stlitzenklemme fest angezogen ist. Priifen Sie, ob die
Sattelstitze nicht zu weit herausgezogen ist.

Fahrer/Eigentiimer

Cargobike-Handler

Verbindung zwischen Vorbau und Lenker prifen.

Falls installiert: Priifen Sie die gefederte Sattelstiitze
auf Spiel oder UnregelmaRigkeiten.

Falls installiert: Reinigen und schmieren Sie die ge-
federte Sattelstiitze. Priifen Sie alle Scharniere und
Schrauben.

Andere

Priifen Sie, ob das Vorder- und Riicklicht funktioniert.

Fahrer/Eigentimer

Cargobike-Handler

70










	0 Inhaltsübersicht  
	1 Über dieses Handbuch  
	2 Das Cargo Bike 
	3 Sicherheit  
	4 Vor der ersten Benutzung  
	4.1 Ergonomie  
	4.1.1 Höhenverstellung des Sattels  
	4.1.2 Lenker-/Vorbaueinstellung  

	4.2.1 Konfiguration des Bafang-Displays  

	5 Vorbereitung  
	5.1 Sammeln von ersten Erfahrungen  
	5.2 Einflüsse auf den Aktionsradius  
	5.3 Sicherheitscheck vor jeder Fahrt  
	5.4 Reifen  
	5.5 Überprüfung der Batteriekapazität von E-Bikes  
	5.6 Aktivieren Sie Ihr E-Rad 
	5.6.1 Einsetzen, Entfernen, Sichern und Aufladen des Bafang-Displays  
	5.6.2 Einsetzen und Herausnehmen des E-Rad-Akkus aus der Akku-Halterung  
	5.6.3 Ein- und Ausschalten des E-Rades 
	5.6.4 Ein- und Ausschalten des E-Bike-Akkus  

	5.7 Öffnen, Schließen und Einstellen des Sicherheitsgurtes  
	5.8 Das E-Bike abstellen oder eine Fahrt machen  
	5.9 Ein- und Ausschalten der Fahrradbeleuchtung  
	5.10 Stromversorgung von externen Geräten über den USB-Anschluss des Bafang-Displays  

	6 Ändern von Einstellungen während des Radfahrens  
	6.1 Schalten der Gänge  
	6.2 Anzeige
	6.3 Ein- und Ausschalten des Schiebehilfe-Modus 
	6.3.1 Ein- und Ausschalten der Schiebehilfe mit einem Bafang-Display  
	6.3.2 Ein- und Ausschalten der Schiebehilfe mit einem Bafang-Display  

	6.4 Zurücksetzen der Anzeigefunktionen 
	6.4.1 Zurücksetzen der Anzeigefunktionen mit einer Bafang-Anzeige 

	6.5 Zurücksetzen von Fehlercodeanzeigen 

	7  Nach dem Radfahren  
	7.1 Schlösser  
	7.2 Aufladen des E-Bike-Akkus 

	8 Reinigung und Wartung  
	8.1 Reinigung  
	8.2 Wartung  
	8.2.1 Kontrolle des Geschwindigkeitssensors 
	8.2.2 Einstiche  
	8.2.2.1 Verhinderung von Einstichen  

	8.2.3 Wartungscheck  
	8.2.4 Einstellung der Rollenbremse 
	8.2.5 Einstellung der Scheibenbremse 
	8.2.6 Getriebeeinstellung 
	8.2.7 Schmierung 
	8.2.8 Ersatzteile, Zubehör und sicherheitskritische Teile  


	9 Transport  
	10 Fehlercode Definition 
	11 Wartungsplan  
	12 Entsorgung 
	13 Anhang

